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Donnersteg, den 7. August 124e T
Das OKW. meldet das bisherige Ergebnis des Ostfeldzuges

ülllonenh

hette größter Stcge an allen Fronten 895000 Gefangene 9082 Flugzeuge
13145 Pamzerkampfwagen, 10388 Geschütze wurden vernichtet oder erheutet

Zu neuen Operakionen bereit
Ueberblick über die Durchbruchsſchlachten an der Skalin- Linie

Aus dem Führerhauptquartier, 6. Aug. Das Oberkom

Die Oſtſeeländer
in deutſcher Hand

Die vom Oberkommando der Wehrmacht
am 6. Auguſt in Sondermeldungen gegebene
Ueberſicht über den Kampf im Oſten hat
folgenden Wortlanut:

Nachdem die Düng zwiſchen Dün ge
burg und 8 in ſchweren Kämpfen be
zwungen und Lettland vom Feinde
J änbert war, ſtand die Heeresgruppe
es Generalfeldmarſchalls Ritter von

Leeb vor der Aufgabe, die entlang der
lettiſch ſowjetiſchen Grenze laufende
Stalin- Linie zu durchbrechen und
reich ſei ig die in Eſt land ſtehenden Kräfte
ex ſvowjetiſchen Armee zu ſchlagen. Jn

kühnem Anſturm gelang es der unter Füh
rung des Generaloberſten Buſch ſtehenden
Armee und der in ihrem Abſchnitt kämpfen
den Panzergruppe des Generaloberſten
Höppner, die ſtark ausgebauten und zäh
verteidigten Stellungen ſüdlich des Pei
pus-Sees zu durchbrechen Oſt r o w.
Porchow und Pleskan fielen nach
kurzem, hartem Kampf. Damit war die Vor
ausſetzung geſchaffen, um nach Norden ein
zudrehen und den Angriffin Richtung
Leningrad einzuleiten. Trotz ſchwierig
ſter Wegeverhältniſſe, erbitterter Gegenwehr
und größter Beanfpruchung der Truppe
konnte der linke Flügel der zwiſchen
Jlmenſee und Peipus-See vorgehen-
den Kräfte bis dicht vor Narwa vorge-
trieben werden, um die Landbrücke
e Peipus-See und Finni-chem Meerbuſen zu ſperren.

Die in Eſtland operierende Armee des
Generaloberſten von Küchler nahm zu
nächſt die ſtark umkämpften Städte Dor
pat. Fellin und Pernau, ſchlug in

heftigen Einzelgefechten die
eindlichen Diviſionen und warf ſie über
Taps hinaus nach Norden zurück. Noch ſind
die Ope rationen dieſer Heeresgruppe
nicht abgeſchloſſen, trotzdem wurden.
in dieſem Kampfabſchnitt bereits wieder
über 350900 Gefangene gemacht, 35 5
Panzerkampfwagen, 655 Geſchütze
erbentet oder vernichtet. An dieſen Er
folgen hat die Luftflotte des Generaloberſten
Keller hervorragenden Anteil. Sie hat in
dieſem Kampfabſchnitt 771 Flugzeuge
des Gegners abgeſchoſſen oder am
Boden vernichtet.

Die Umfaſſungsſchlacht

in der Ukraine
Auf dem Südflügel hatte die unter dem

Oberbefehl des Generalfeldmarſchalls von
Rundſtedit ſtehende Heeresgruppe von An
ſang an beſonders ſchwierige Gelände und
Witterungs verhältniſſe und einen zahlen
mäßig ſtark überlegenen Feind zu überwin
den. In langwierigem, ſchwerſtem frontalem
Ringen mußten die Armeen des Generals
der Infanterie von Stülpnagel und des
Generalfeldmarſchalls von Reichenan,
unterſtützt durch die Panzergruppe des Gene-
raloberſten von Kleiſt, ſich vorwärts
kämpfen, bis es gelang, den Gegner zum

eichen zu bringen und einen Sto ßkeil
über Schitomir bis vor die Tore
von Kiew vorzutreiben. Mit dieſem weit
in den Rücken der StalinLinie führenden

urchbruch wurde es möglich, in breiter
Front zwiſchen Dujeſtr un d Dunjepr
nach Süden einzudrehen, die Rückzugs
verbindungen des Feindes abzu

mando der Wehrmacht gibt bekannt:
Wie aus zahlreichen Nachrichten hervorgeht, beſitzt die ſowjetiſche

ührung kein zuverläſſiges Bild von der Lage ihrer eigenen Front. Beim
Feſthalten am Grundſatz der unbedingten Wahrheit war für die deutſche
Berichterſtattung daher größte Zurückhaltung geboten, wenn ſie dem Geg
ner nicht wertvolle Aufſchlüſſe geben wollte. Der berechtigte Wunſch des
deutſchen Volkes, täglich über den Verlauf der Operatzonen unterrichtet zu
werden, mußte demgegenüber zurückt reten. Ja, es mußte ſelbſt in Kauf ge
nommen werden, daß in der Heimat falſche Vorſtellungen aufkamen und
das feindliche Ausland irreführende Gerüchte ausſtreute.

Nuninehr iſt der Zeitpunkt gekommen, der es angeſichts der Ein
leitung neuer Operationen ermöglicht, Aufſchluß über den
Ablauf und das Ergebnis des gewaltigen Ringens zu
geben, das mit dem Durchbruch durch die Stalin- Linie
begonnen hat. Zwiſchen Schwarzem Meer und Finniſchem Meerbuſen
ergab das Gelände und die eigene Zielſetzung, daß dieſer Durch bruch
an drei entſcheidenden Stellen erzwungen wurde: ſüdlich der
Pripfet-Sümpfe, in der Richtung auf Smolenſk und ſüdlich des
Peipus-Sees.

Die Operationen an der finn iſchen Front und der Kampf der
Kriegsmarine müſſen einer ſpäteren Berichterſtattung vorbehalten
bleiben.

ſchneiden und die Umfaſſungsſchlacht ein
zuleiten, die zur Zeit in vollem Gange iſt.

Jn dieſen für den Gegner überaus ver
luſtreichen Kämpfen haben ungariſche
und ſlowakiſche Verbände, die in treuer
Waffenbrüderſchaft Schulter an Schulter mit
der deutſchen Wehrmacht ſtanden, hervor
ragenden Anteil. Gleichzeitig mit dieſer
Operation haben die unter dem Oberbefehl
des Generals Antonesen ſtehenden
deutſcherumäniſchen Verbände den ſtark ver
teidigten Pruth bezwungen und Beſ
ſarabien trotz heſtigſter Gegenwehr und
ungangbarſten Geländes vom Feinde be
freit. Danach wurde die aus deutſchen und

rumäniſchen Korps beſtehende Armee des
Generaloberſten Ritter von Schobert
über den mettleren Dujeſtr nach Nordoſten
angeſetzt, um die Verbindung mit den von
Norden kommenden Kräften herzuſtellen.

Die bisherige Zählung in dieſem Kampf
abſchnitt ergib tüber 150000 Gefangene,
1970 Panzerkampfwagen und 2190
Geſchütze

Die Luftflotte des Generaloberſten Löh r
iſt an dem erfolgreichen Verlauf dieſer Ope
rationen hervorragend beteiligt. Sie hat
hierbei 980 Flugzeuge der Sowjetluft
e abgeſchoſſen oder am Bode s ver

nichtet. 3Der geſchichtliche Sieg von Smolenſt
In der Mitte der Oſtfront hat dieHeeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

von Bock die große Schlacht von Smo-
lenſk ſiegreich zu Ende geſchlagen Ranm,
Zeit und Härte des Kampfes geben ihr in
der nnerbittlichen Folge von Vernichtungs-
ſchlägen gegen die bolſchewiſtiſche Wehrmacht
das geſchichtlich einzigartige Gepräge. Jn
faſt vierwöſhigem Ringen haben die Armeen
des Generalfeldmarſchalls von Kluge,
des Generaloberſten Strauß und des
Generaloberſten Freiherr von Weichs,
ſowie die Panzergruppen unter General
oberſt Guderian und GeneraloberſtHoth dem Feinde ungehenreblutige

Verluſte beigebracht. Rund 310000
Gefangene fielen hierbei in unſere
Hand. 3205 Panzerkampfwagen,
3120 Geſchütze und nnüberſehbares
ſonſtiges Kriegsmaterial wurden erbentet
oder vernichtet.

Die Luftflotte des Generalfeldmarſchalls
Keſſelring hat an dieſem Siege entſcheidenden Anteil. Die Sowjet-Luftflotte
verlor in dieſem Kampfabſchnitt 1098
Flugzenge.

Der Verlauf dieſer Schlacht im einzel
nen wird im morgigen Wehrmachtbericht
näher geſchildert werden

Zerſchmetterte 80wjetarmeen
Mit den in den hente bekanntgegebenen

zahlenmäßigen Exfolgen unſerer Oſtfront
haben ſich die im Wehrmachtsbericht vom
11. Juli gemeldeten Geſamtzahlen von
400 000 Gefangenen, 7615 Panzerkampf
wagen, 4423 Geſchützen und 6233 Flugzeugen
auf insgeſamt

895 000 Gefangene,
13 145 Panzerkampfwagen,

10 388 Geſchütze und

9 082 Flugzeuge erhöht.

Erfolge ſind damit exrungen, die die
kühnſten eigenen Erwartungen weit über
treffen. Sie ſind in ihrem ganzen Umfang
unr richtig zu werten, wenn man berückſich
tigt, daß die blutigen Verluſte die
ſſe s überaus zäh und verbiſſen kämpfenden

Die Gefechtskraft
der Sowjeks läßt nach

Berlin, 6. Aug. An der geſamten
Oſtfront iſt in zunehmendem Maße ein
Nachlafſen der Gefechtskraſt der
Sowjetarmeen erkennbar. Zahlreiche Ver
bände werden aus Mangel an Offizieren
bereits von Unteroffizieren geführt. Der
Erſatz iſt überhaupt nicht oder nur mangel
haft aunsgebildet. Zum Teil wird er in Zi
vilkleidung und ohne ausreichende Bewaff
nung in den Kampf geworfen. Bei den nen
aufgeſtellten Verbänden fehlt es an Artil
lerie, beſonders an ſchwerer.

Mehrere Panzerdiviſionen kämpfen ohne
Panzer als Fußtruppen. Spezialtruppen,
wie z. B. Luftlandebrigaden, wurden eben
falls als Infanterie eingeſetzt. In überſtürz
ter Haſt werden immer wieder Arbeiter
wehren und Jung-Kommnniſten- Verbände
an die Front geführt. Der ſowjetiſche Ex
ſatz hat durchweg nur geringe Gefechtsſtärke
und iſt in ſich ſtark vermiſcht.

Sowjel-Attacke im deutſchen
Feuer zuſammengebrochen
Berlin, 6. Aug. Die von den deutſchen Truppen eingekreiſten ſowjetiſchen

Verbände an der ukrainiſchen Front
wurden am Dienstag, dem 5. Auguſt, wei
ter zuſammengedrängt und die Vernichtung
fortgeſetzt. Eine ſowjetiſche Schwadron ſuchte
verzweifelt einen Ausweg aus dem eiſer
nen Ring und ritt Attacke gegen die deutſche
Umklammerung. Die Attacke brach im dent
ſchen Feuer zuſammen. Die Hälfte der
bolſchewiſtiſchen Reiter blieb tot oder
verwundet vor den deutſchen Linien
liegen.

Gegners ein Vielfaches der Gefangenenzahlen beitragen.
Die Verbände des Heeres, der Waffen

und der Lutftwaffe haben gegenüber dieſem
bisher härteſten Gegner an Tapferkeit und
Ausdaner faſt Uebermenſchliches geleiſtet.

Der Ueberlegenheit der deutſchen Füh
rung, der nnübertreſflichen Güte der Waf
fen, der hervorragenden Ausbildung und
Kampferfahrung der Truppen, vor allem
gber dem Heldentum des deutſchen
Soldaten und ſeiner Waffengefährten iſt
es zu verdanken, daß die gewaltig gerüſtete
Sowjetwehrmacht zerſchlagen werden konnte.

Hervorzuheben ſind die Marſchleiſtungen
der Jnfanteriediviſionen, die unter Einrech
nung der Gefechtsbewegungen teilweiſe
weit über 1900 Kilometer zurück
gelegt haben. Die geſamten Operationen in
dieſem Ausmaß ſind nur auf der Grundlage
einer hervorragenden. Organiſation des
Nachrichtendienſtes und der rückwärtigen
Verbindungen möglich geweſen ſowie auf
Grund der Tatſache, daß es gelungen iſt,
ſchon hente das Eiſenbahnnetz des be
ſetzten feindlichen Gebietes faſt in vollem
Umfange bis dicht hinter die Kam pf
zone wiederherzuſtellen.

Im Bewußtſein ihrer Ueberlegenheit und
in der Gewißheit des Endſieges ſteht die
deutſche Wehrmacht bereit, um nunmehr in
einem neuen Operationsab-ſchnitt den Vernichtungskampf
fortzuſetzen. den ſie mit einer Reihegrößter Siege begonnen hat.
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Der Sieg
jenſeits der Stalin- Linie

Von Hauptmann Stephan, Berlin

Als am Mittwoch die denkwürdigen Son
dermeldungen dem deutſchen Volke bekannt-
gegeben wurden, in denen das Oberkom
mando der Wehrmacht Kunde gab von den
deutſchen Siegen im Oſten, da ging es wie
ein Aufatmen durch das Reich. Wohl hatte
man gewußt, daß die gewaltigen Schlachten,
die fenſeits der Stalin-Linie entbrannt
waren, eine zweifelsfreie Ueberlegenheit der
deutſchen Wehrmacht gegenüber den Bolſche
wiſten ergeben hatte. Aber Woche um Woche
verging, ohne daß Einzelheiten gemel-
det werden konnten. Jetzt aber, faſt vier
Wochen nach dem Beginn der großen
Schlacht von Smolenſk, fällt der Schleier. Er
konnte erſt jetzt zerſchnitten werden, weil
die bolſchewiſtiſche Führung, die ſelbſt kein
u verläſſiges Bild von der Lage beſaß,
einesfalls durch deutſche Berichte Aufſchlüſſe

über den Stand der Fronten erhalten durfte.
Der zuſammenfaſſende Bericht aus dem
ührerhauptquartier bezieht ſich in allen
rei Abſchnitten der rieſigen Front

auf die Kämpfe, die mit dem Durchbruch der
Stalin-Linie begannen. Als am 12. Juli
bekanntgegeben werden konnte, daß die große
bolſchewiſtiſche Verteidigungszone, die ſich
vom Finniſchen Meerbuſen hinter dem Pei
pusSee, oberen Dunjepr und unteren
Dnjeſtr bis zum Schwarzen Meer vſtwärts
Odeſſa erſtreckt, an den wichtigſten Stellen
durchbrochen ſei, konnten nur diejenigen, die
das rieſige Ausmaß der bolſche
wiſtiſchen Rü ſt ung nicht kannten, glau
ben, daß nunmehr mit leichten Erfolgen zu
rechnen ſei.

Wenn trotzdem die Schlachten bei allen
drei deutſchen Heeresgruppen vollkommen
gleichmäßig ſiegreich verlaufen ſind, ſo wird
ſchon daran deutlich, daß die Erfolge, die in
dieſen dreieinhalb Woch n errungen wurlen,
nicht auf Zufall oder auf ört-lichen Glücks umſtänden beruhen.
Es hat ſich vielmehr ergeben, daß überall,
von Eſtland bis Beſſarabien über 2500 Kilo
meter hinweg die deutſche Wehrmacht
leiſtungsmäßig die bolſchewiſtifche
übertraf.

Wenn im Raum des Peipus-Sees bei
Oſtrow, Porchow und Pleskau dieVorausſetzungen für den Kampf
in Richtung auf Petersburg trotz
erbitterten ſowjetiſchen Widerſtandes ge
ſchaffen werden konnten, ſo will das bei der
Ungunſt der Wegeverhältniſſe und den
Schwierigkeiten des Geländes in dieſem von
Flußläufen und großen Wafſſerflächen durch
ſetzten Gebiet, das öſtlich durch die große
Fläche des Jlmenſees begrenzt wird,
beſonders viel bedeuten. Jm Süden hatte
der Feind zahlenmäßig von vornherein eine
beſonders ſtarke Ueberlegenheit, bei der er
aus dem Raum von Lemberg mit gewalti
gen Kräften über den Oberlauf der Weichte l
nach Schleſien und Böhmen hatte vorſtoßen
wollen. Hier konnte zunächſt nur durch fron
tale Angriffe Waitm gewonnen werden, ehe
durch den Vorſtoß zum Dnjepr Umfaſſungen
großen Stils möglich wurden. Die
ſchwerſte Aufgabe aber war der
Heeresgruppe mit vorbehalten, die im Raum
von Smolenſk eine Schlacht geſchichtlich
einzigartigen Gepräges durchzukämpfen
hatte. Jn atemloſer Spannung hat die Welt
gerade de Ende die Her eens erwartet,
zumal Moskau nicht müde wurde, immer
aufs neue ſiesreiche Meldungen von dieſer
Front zu erſtatten, die von den Plutokraten
nun en leicht geglaubt wurden.

Nun iſt auch dieſes Lügengewebe zer
riſſen. Aus dem Gebiet des oberen Dunjepr
ziehen 310 000 Sowſjetſoldaten in die Ge
fangenſchaft, und die ungeheuere Zahl von
mehr als 3000 Panzerkampfwagen und Ge
ſchützen, die gerade dort erbeutet wurden,
gibt ein Bild von dem Ausmaß des Helden
kampfes, den der deutſche Soldat geführt hat.

An nichts erweiſen ſich Charakter und Be
deutung der jetzt abgeſchloſſenen Schlachten
fo klar, wie an den Beutezahlen, die nun
mehr bekanntgegeben werden können. Faſt
verſagt unſer Vorſtellungsvermögen gegen
über den Ziffern von mehr als 13 000
Panzerkampfwagen. 10 000 Geſchützen und
9000 Flugzeugen, die die Bolſchewiſten in
den erſten ſechs Kampfwochen einbüßten.
Weiß die Welt, wie akut die Be
drohung durch dieſe ſowjetiſche
Rüſtung war? Weiß ſie, daß ſie ihre
Rettung nur dem heroiſchen Einſatz der deut
ſchen Soldaten verdankt? Bolſchewiſtiſche
Millionenheere ſind in eineinhalb Monaten
zerſchlagen: Denn zu den faſt 900 000 Ge
fangenen iſt noch das Vielfache an bluti
gen Verluſten des Feindes hinzuzurechnen.
Die Zahl der außer Gefecht geſetzten Sowjet
Armiſten iſt alſo jetzt mit mehreren
Millionen anzunehmen. Welches andere
Reich als das deutſche hätte mit ſolchen Geg
nern fertig zu werden vermocht! Welche
anderen Truppen als die deutſchen hätten
das Maß an Ausbildung und Berufserfah
rung, vor allem aber auch an Heldentum auf
zuweiſen vermocht! Nur das Jneinander
greifen deutſcher Organiſationskunſt und
Führungsüberlegenheit mit dem unver-
gleichlichen Kampfgeiſt, der unſere tapferen
Soldaten beſeelt, konnten die furchtbare Be
drohung abwehren, die das geſamte Abend-
land unter der Ueberſchwemmung durch das
bolſchewiſtiſche Untermenſchentum zu verwüſten drohte. Der unvergängliche
Dank der Heimat gebührt den Sol
daten, die in den weiten Räumen des Oſtens
in dieſen Wochen unter den ſchwierigſten
äußeren Umſtänden den Sieg an ſich riſſen.
Mit ſicherer Zuverſicht ſieht ſie auch für den
neuen Operationsabſchnitt, dernun begonnen hat, ihr Schickſal in der Hand
dieſer unvergleichlichen Männer,
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Der Bericht des OKW.:
Moskau ſchwer bombardiert

Ausfallverſuch aus Tobruk im Feuer der Arkillerie zuſammengebrochen

Aus dem Führerhauptquartier,6. Auguſt. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

neber die erfolgreichen Operationen iſt im Laufe
des heutigen Tages durch Sondermeldungen berich

tet worden.Stärkere Kampffliegerverbände belegten in der
Nacht zum 6. Auguſt bei guter Sicht militäriſche
Anlagen in Moskau mit vielen Tonnen
Sprengbomben und Zehntauſenden
von Brandbomben. Volltreffer in Werken der
Flugzeuginduſtrie ſowie zahlreiche Brände in Ver
ſorgungsbetrieben ließen den Erfolg des Angriffes
erkennen.An der britiſchen Oſtküſte vernichtete die
Luftwaffe einen Frachter von 6000 BRT und
traf ein zweites Handelsſchiff ſchwer. Andere Kampf

flugzeuge bombardierten in der letzten Nacht mit
guter Wirkung Hafenanlagen im Nordoſten
und im Oſten der Jnſel. Weitere Luftangriffe rich
teten ſich gegen mehrere Flugpl ätz e.

Jn Nordafrika brach in der Nacht zum
4. Auguſt ein erneuter britiſcher Aus fallver
fuch aus Tobruk heraus im Feuer der deutſch
italieniſchen Artillerie zuſammen. Der Feind hatte
hohe blutige Verluſte und verlor eine An
zahl Gefangener.Der Feind warf in der letzten Nacht an verſchie
denen Orten Weſt- und Südweſtdeutſch
land s vor allem in Karlsruhe und Mann

heim Spreng- und Brandbomben. Die Zivilbevöl-
lkerung hatte Verluſte an Toten und Verletzten.
Flakartillerie und Nachtjäger ſchoſſen acht der an
greifenden britiſchen Bomber an.

Harte Schläge für die Sowſels
21 modernſte bunker genommen Schwere Verluſte an Menſchen und Nafkerial

Berlin, 6. Aug. Am 5. Auguſt er
weiterten deutſche Truppen den in den letz
ten Tagen begonnenen Einbruch in die be
feſtigten Stellungen der Sowjets im Raum
füdlich von Kiew. Die deutſchen Trup
pen warfen in kühnem Anſturm die Bolſche
wiſten aus Feldſtellungen hinaus und nah
men 21 Bunker modernſter Bauart. Die Gegenangriffe der Sowjets, die
zum Teil mit Panzer-Einſatz erfolgten,
brachen in wirkungsvollem Feuer der dent
ſchen Truppen zuſammen. Bei dieſen
Kämpfen wurden zahlreiche Gefan-
gene gemacht.

Im Raum von Waßneſſenſk operier
ten deutſche Kampfflugzeuge am 5. Auguſt
mit beſonderem Erfolg. Die geſamten
Gleisanlagen ſowie die Bahnhofs
gebäude in der Stadt wurden völlig
zerſtört. Dabei würde ein vollbeladener Munitionszug in die Luft
geſprengt. Auf dem in der Nähe liegenden Flugplatz wurden zwölf Sowjetflüg
zeuge am Boden zerſtört. Ein bolſchewiſti
ſcher Pilot, der mit ſeiner Jagdmaſchine nach
Oſten zu entkommen verſuchte. wurde nach
wenigen Feuerſtößen abgeſchoſſen

Deutſche Verbände und rumäniſche Trup
pen unter General Antonescu erzielten am
L. und 5. Auguſt in der Ukraine gegendie teilweiſe zäh kämpfenden Bolſchewiſten
neue Erfolge. Jn dieſen Kämpfen erbeutete
eine rumäniſche KavallerieBrigade eine An
zahl von Panzern und Geſchützen ſo
wie einen ſowjetiſchen Munitionszug.
Die Sowjets erlitten ſchwere Verluſte.

Vorſtoßende deutſche Truppen ſtellten am
5. Auguſt oſtwärts einer eingekeſſelten bol
ſchewiſtiſchen Kräftegruppe zwei ſow-
jetiſche Regimenter. Dieſe beiden
Regimenter hatten ſich im letzten Augenblick
der Umklammerung entzogen und ſuchten
durch eilige Flucht nach Oſten der Vernich
tung zu entgehen. Die deutſchen Soldaten
holten die inzwiſchen führerlos gewordenen
Sowjetregimenter ein und zerſchlugen ſie
nach harten Gefechten.

Ein ſowjetiſches Kavalklerie-korps, das erfolglos verſucht hatte, die
rückwärtigen deutſchen Verbindungen in
einem Abſchnitt der Oſtfront zu ſtören,
wurde am 5. Auguſt von deutſchen Verbän-
den zum Kampf geſtellt. Die deutſchen
Truppen zerſprengten das Kavallerie
korps und kreiſten die einzelnen Gruppen
ein. Dabei erlitt die ſowjetiſche Kavallerie
ſchwere Verluſte.

Eine deutſche JnfanterieDiviſion wies
am 5. Auguſt im Nordabſchnitt der Oſtfront
aufeinanderfolgende Angriffe der Sowjets,
die von zahlreichen Panzern unterſtützt
wurden, unter ſchweren Verluſten
für die Bolſchewiſten ab. Eine große
Zahl gefallener Sowjetſoldaten bedeckt das
Kampffeld und rund 1000 Gefangene wurden
eingebracht. Umfangreiche Waffen-
veſtände und mehrere Sowjet-
panzer wurden vernichtet. Die
Beſatzungen von 6 Panzern gingen mit
ihren unverſehrten Kampfwagen zu den
Deutſchen über.

Heimfahrt durch Schweden
Verwundete von der Kordſronk- 5chweden hilfsbereit Halla-Kämpfer erzählen

(Drantmeldung unseres Vertreter s)
hw/. Stockholm, 6. Aug. Die Fahrt ver

wundeter deutſcher Soldaten geht durch
ſommerliches ſchwediſches Land. Sie kommen
von harten Kämpfen an dem nördlichen Teil
der Front gegen die Bolſchewiſten, ſie kom
men aus dem Gebiet von Salla, um zu
nächſt nach Oslo und von dort aus zu einem
Geneſungsurlaub in die Heimat weiter be
fördert zu werden.

Auf der Bahnſtation Krylbo, weſtlich von
Stockholm, ſollen die erſten deutſchen Grüße
ausgetauſcht werden. Hier ſteht alles zu
ihrem Empfang und ihrer Verſorgung be
reit. Die AO. der NSDAP. in Schweden
hat alles getan, um den Verwundeten nach
Kräften die Fahrt zu erleichtern. Große
Kiſten mit Obſt, Tüten mit Schokolade, Ziga
retten und Kekſen, erfriſchende Getränke,
Eis, deutſche Zeitungen und Zeitſchriften
ſind griffbereit zurechtgelegt, um in kürzeſter
Zeit ausgeteilt werden zu können, denn es
ſoll auch noch Zeit übrig bleiben, um den
Kranken Grüße zu übermitteln und Wünſche
erfüllen zu können. Dieſe Aufgabe liegt in
Händen der Frauenſchaft.

Der Zug mit dem großen Rote Kreuz
Zeichen auf allen Wagendächern läuft lang
ſam ein. Es iſt ein ſchwediſcher Sani-
tätsgug mit ſchwediſchem Sani-
tätsperſonal, das die Betreuung unſe
rer Verwundeten in umſichtigſter und kame
radſchaftlichſter Weiſe übernommen hat. Auf
den Plattformen ſtehen winkende Soldaten.
Es iſt heiß. Sie haben nur eine Hoſe und
ein leichtes Hemd an. Die Arme ſtecken
meiſtens in großen Verbänden. Es ſieht ſo
aus, als hätten alle nur leichte Verwun
dungen, denn die lachenden Augen der Sol
daten ſagen nichts von Schmerzen und den
hinter ihnen liegenden ungeheuren An
ſtrengungen. Bei den Unterhaltungen
ſtellt ſich allerdings heraus, daß es ſich
keineswegs nur um „kleine Sachen“ handelt,
wie die Soldaten es ſelbſt hinzuſtellen ver
ſuchen. Ein netter ſchwediſcher Sanitätsoffi
zier, der unſeren Verwundeten als Dol
metſcher und, wie aus dem kameradſchaft
lichen Verhältnis zu erſehen iſt, als guter
Freund zur Seite ſteht, erzählt, daß es ſich
zum größten Teil um Verwundungen durch
Exploſivgeſchoſſe handelt, die vonden Sowjets unter Bruch derinternationalen Kriegsbeſtim-
mungenmit beſonderer Vorliebe
angewendet werden. Die Verwun-dungen bereiten meiſt die fürchterlichſten
Schmerzen, weil ſie das ganze Gewebe zer
ſtören.

Für jeden, der zum erſtenmal einen Ver
wundetentransport erlebt, iſt es erſchütternd,
ſoviel Freude Dankbarkeit ſo
viel Mut und unverſiegbareKampfesfreude aus den Augen und

den Worten unſerer Soldaten zu leſen. Da
liegt einer mit ſchmerzverzogenem Geſicht,
das ganze Bein in einem dicken Gipsver
band. Aber als wir zu ihm treten, meint
er lachend: „Jch hoffe, ſobald als möglich
zurückfahren zu können.“ Und das hören wir
überall. Sicher freuen ſich die Soldaten auf
die Heimat und das Wiederſehen mit den
Angehörigen. Aber ihr größter Wu n ſch iſt
es doch, bald wieder beiden Kame-
raden ander Front zu ſtehen und an
dieſer Front geht es hart auf hart. „Jeden
Meter Boden müſſen wir uns ſchwer er
kämpfen“, erzählt ein junger Offizier, der
trotz einer ſchweren Rückenverletzung
ebenfalls durch ein Exploſivgeſchoß auf
recht vor uns ſteht. „Jn dieſen Sümpfen
gibt es keinen Blitzkrieg. Aber wir werden
die Bolſchewiken trotz ihrer tieriſchen Wider
ſtandskraft ſchlagen. Sie haben verſucht,
Tanks einzuſetzen, aber das iſt ihnen miß
glückt. Hier kann kein Tank etwas aus
richten. Aber wenn unſere Stukas kommen,
hat das Stündchen der Sowjets geſchlagen.“

Ueber die finniſchen Waffenbrüder
ſprechen alle mit der größten Achtung und
Wärme. „Die Finnen ſind feine
Kerk s erzählt einer. „Ohne ſie würden
wir uns in dieſer Sumpfwildnis ſchlecht zu
rechtfinden. Unangenehm iſt die ſchreckliche
Mückenplage, aber die vertreiben wir mit
unſeren ſtinkenden Einreibemitteln genau
ſo, wie wir die Bolſchewiken kleinkriegen
werden.Inzwiſchen haben die Frauen der Stock-
holmer Frauenſchaft ihre Liebesgaben an
die Verwundeten verteilt. Eis und Früchte
werden mit beſonderer Begeiſterung be
grüßt, vor allem aber die erſten deut
ſchen Zeitungen. „Wie ſteht es an
den anderen Fronten Dieſe Frage
beſchäftigt jeden am meiſten. Während ſich
die leichter Verletzten an der Austeilung der
Päckchen und Getränke hilfsbereit beteiligen
oder ihren Kameraden, die ſich ſchlecht be
wegen können, Eislöffel und Schokolade in
den Mund ſtecken, werden ſchon die letzten
Nachrichten aus der Heimat vorgeleſen. Da
ſind noch einige Berliner Jungens, die mit
größter Geſchwindigkeit allen die es noch
nicht vernommen haben, durch die Wagen
laufend verkünden, daß ihnen das große
Glück bevorſteht, ſeit langer Zeit wieder ein
mal ein paar deutſche Frauen zu ſehen. Alle,
die laufen können, ſammeln ſich ſtrahlend
um uns, lachend, geſpickt mit Mutterwitz,
und geizen nicht mit Schmeicheleien. Und
ſo kommt es, daß, als der Zug ſich in Be
wegung ſetzt, aus allen Fenſtern wieder
winkende Arme und lachende Geſichter grü
ßen, die Zurückbleibenden ſich als
die wirklich Beſchenkten fühlen
und in jedem ein ſtarkes Gefühl der Dank-
barkeit und Opferpflicht für den Einſatz
unſerer tapferen Soldaten zurückbleibt.

wirkungsvoller Luftangriff
auf Port 90id

Berklin, 6. Aug. Nach den ſchweren
Schlägen der deutſchen Luftwaffe gegen
Suez, Alexandria und Jsmailia wiederhol
ten deutſche Kampfflugzenge in der Nacht
zum Dienstag, den 5. Auguſt, ihre wir
kungsvollen Angriffe gegen Port Said.
Es wurden Bombentreffer anf Hafenanlagen nnd Verkehrseinriche
tungen erzielt. Da die Lebensadern die
ſer über 100 000 Einwohner zählenden Stadt
ſich mit dem Kanal, einer Eiſenbahnſtrecke
nach Jsmailia und einer Straße durch eine
360 Meter breite Zone zwiſchen den Seen
zwängen müſſen, gefährden Zerſtöruggen an

Stelle den geſamten Nachſchſs nach
Süden.
nitterkreuz des Eiſernen Kreuzes

für General Ankonescu
Aus dem Führerhauptquartier, 6. Aug.

Aus Anlaß der Befreiung Beſſarabiens
von volſchewiſtiſcher Zwangsherrſchaft ver
lieh der Führer und Oberſte Befehlshaber
der Wehrmacht dem rumäniſchen Staatsfüh-
rer und Oberbefehlshaber deutſcher und
rumäniſcher Truppen, General Antv
nesceu das Ritterkreuz des Eiſernen Kreu
zes. Der Führer ehrte damit den gemein
ſamen im Rahmen der Oſtoperationen wich
tigen Waffenerfolg unter der unerſchrockenen
tapferen Führung des Generals Antones-
eu. Der Führer nahm die Auszeichnung
heute an der Südfront des öſtlichen Kriegs
ſchauplatzes perſönlich vor.

Rumäniſche Kriegsguszeichnung
für deutſche Trupvenführer

Bukareſt, 6. Aug. Der Oberbefehlshaber
der deutſch- rumäniſchen Front, General An
tonesen, zeichnete drei deutſche
Führer großer Truppenverbände
mit der höchſten rumäniſchen Kriegsaus-
zeichnung, dem Orden „Michgel der Tapfere
aus. Er verlieh ihnen die Auszeichnung im
Namen des Königs als eine Anerken-
nung ihrer Truppenführung und
ebenſo der Tapferkeit der an der
rumäniſchen Front kämpfenden
deutſchen Soldaten.

Neue Kikterkreuzkräger
der Luftwaffe

Berlin, 6. Aug. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarſchall Göring, das
titterkreugz des Eiſernen Kreuzes verliehen

Oberleutnant Lees mann. Komman
deur in einem Jagögeſchwader, t

Oberleutnant Franzisket, Flugzeug
führer in einem Jagdgeſchwader,

Leutnant Schmidt, Flugzeugführer in
einem Jagdgeſchwader.

Skalin muß bar zahlen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 6. Aug. Die Vereinigten
Staaten haben das bisher geltende Handels
abkommen mit der Sowjetunion durch
Notenaustauſch um ein Jahr verlängert.
Auch die Kriegslieferungen ſollen ſich in
dieſem Rahmen vollziehen, d. h. nicht unter
das Pacht- und Leihgeſetz fallen. Die An
kündigung Rooſvelts, daß die Sowjets bar
bezahlen müſſen, iſt alſo durch den Noten-
wechfel feſtgelegt worden. Wie Exchange
meldet, iſt den Sowjets ein Vorzugsrecht
bei der Belieferung mit Kriegsmaterial ein
geräumt worden inſofern ſind alſo die
Bolſchewiſten den Engländern und den
Tſchiangkaiſchek-Chineſen gleichgeſtellt wor
den. Auf einem anderen Blatt ſteht, was
die USA tatſächlich liefern werden. Hierzu
heißt es aus der gleichen britiſchen Quelle
daß mit de Zuſtimmung Londons etliche
urſprünglich für England vorgeſehene Liefe
rungen nach Sowjetrußland abgezweigt
werden ſollen.

Englands Druck auf Thailand
Tokiv, 6. Aug. Zu der bereits gemeldeten

Anerkennung Mandſchukuos durch Tailand
erfährt das Blatt „Aſahi Schimbun“ aus
Bangkok, daß die erſte internationale
Reagaktion auf dieſen Schritt bereits ein
getreten ſei, und zwar von ſeiten Eng
lands das durch ſeinen Geſandten in
Thailand dagegen Proteſt einlegte. Der
Geſandte habe dabei angedeutet, daß Groß
britannien geeignete Maßnahmen ergreifen
würde falls Thailand durch eine zu tiefe
Freundſchaft „mit einem gewiſſen Lande“ die
vritiſchethatländiſche Freundſchaft gefährde.
Nach Anſicht der britiſchen Regierung laufe
die Anerkennung dem „Völkerbundsgeiſt“
zuwider.

Der italienische Wehrmachtbericht:

Kühne Vorſtöße in Oſtafrika
Rom, 6. Auguſt. Der italieniſche Wehrmachtbericht vom Mittwoch hat gegen
Unſere Luftwaffe hat in der Nacht zum 5. Auguſt

den Flughafen von Nicoſig (Cypern) und in
der Nacht zum 6. Auguſt den Flottenſtützpunkt von
La Valetta (Malta) bombardiert. ß„Jn Nordafrika an der Tobruk-Front Ar
tillerie- Tätigkeit. Jtalieniſche und deutſche Flug
zeuge haben militäriſche Anlagen von Tobruf
und Marfa Matrut ſowie den Hafen Sidi
Barani und den Flugplatz von Fula ange
griffen

Während des im Wehrmachtbericht vom Montag
erwähnten feindlichen Einflugs in die Cyre2 r de e von Benghaſi Weindliche Maſchinen abgeſcho ie inMeer ſtürzten. vge ſonen de

Jn Oſtafrika haben unſere Abteilungen bei
Nolchefit und am Culquabert-Joch kühne
Vorſtöße unternommen und feindliche Kräfte,
ſich unſeren Stellungen zu nähern verſuchten, unt
Verluſten zurückgeſchlagen.
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W Kindes, einer geſunden Tochter, zeigen Oberleuinant und Kompanie-Chef Gratulationen anläßlich unſerer Vermählung Für die anläßlich unſerer Vermählung
S dankerfüllt an in einem Schützen Regiment iſt es uns nur möglich, auf dieſem Wege allen erwieſenen Aufmerkſamkeiten ſagen hierdurch

Jlſe Müller geb. Starte Lieſelotte Ritter herzlichſt zu danken. ihren herzlichſten Dank

S 53 geb. OhſerKurt Müller zeigen die n r 489 erſten Kindes, Herbert Kloppmann u. Frau Walter Beck und Frau
eines geſunden s en s an. Friedel geb. Leichnitzne (S.), Ringerweg 2, den 6. Auguſt 1941 Haſe (Saale), Kaiſerplatz 12, den 5. Auguſt 1941 e Charlotte geb. Eziſetau

S St. St. Barbara-Krankenhaus Dr. Schafft 7 S z. Z. Privaitiinit Prof. Dr. Rürnberger Als leben (Saale), im Auguſt 1941 O den 5. Auguſt 1941

Tieferſchüttert erhielten wir die Nachricht,
daß unſer lieber Sohn, Bruder, Schwager
und Onkel

Wilhelm Weinhold
Gefreiter in einem Jnfanterie Regiment

nach ſiegreich überſtandenem Kampfe in Polen und im
Weſten am 14. Juli 1941 für Führer und Vaterland im
22. Lebensjahr bei den Kämpfen im Oſten gefallen iſt.

Jn unſagbarem Schmerz
Hermann Weinhold und Frau Lina geb. Schneider
Hermann Weinhold, Unteroffizier, im Felde
Johanna Brockhauſen geb. Weikhold
Karl Brockhauſen

Beeſenlaublingen und Löbejün, im Auguſt 1941

Am 22. Juli 1941 verſchied in einem
lazarett des Oſtens nach ſchwerer

guter Großer, mein lieber Bruder,
und Neffe

Konrad Apel
Gefreiter in einem Panzerartillerie Regiment

Er fiel für ſein Vaterland.

Oberteutſchenthal, im Auguſt 1941

Ver
wundung im Alter von 19 Jahren unſer

Enkel

Familie Otto Apel

Feld
Soeben erhielten wir die erſchütternde Nachricht,

4 daß mein herzensguter Mann, unſer treu
ſorgender Vati, Sohn, Schwiegerſohn, Bruder
und Schwager,

Karl Brandt
Oberleutnant und Kompaniechef in einer Panzerjägerabteilung,
Inhaber des EK. I. und II. Klaſſe, und NSKK.-Oberführer,
im Kampf für Führer und Vaterland im Oſten gefallen iſt.

„Sein Leben war Liebe, war Treue und tapfere Tat.“

Jn tiefer Trauer:
Adi Brandt geb. Fiedler
Chriſta, Klaus-Peter, Karin
amilie Hermann Brandt

Otto Fiedler
Arthur Hunger

Halle Saale, den 6. Auguſt 1941
Artillerieſtraße 100.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen

Wir erhielten die unfaßbare Nachricht, daß mein
einziger, herzensguter, hoffnungsvoller Sohn,
mein lieber Bruder, Enkel, Onkel, Neffe,
Schwager, Vetter und Bräutigam, der Gefreite

Franz Neumann
Bordfunker in einem Sonderkommando, im

Alter von 23 Jahren, bei einem Flug ſein Leben für Führer
und Vaterland laſſen mußte.

Jn tiefem Schmerz
Witwe Marga Neumann geb. Weiner
Gfr. Armin Rudorf und Frau Elſe geb. Neumann
Witwe Klara Weiner als Onta
Max Booch und Frau Martha geb. Weiner
Frieda Tuſutti geb. Weiner
Ernſt Martwart und Frau Lotte geb. Weiner
Arbeitsmaid Elsbeth Vabick als Braut
Feldwebel Fritz Lehmann
üffz. Kurt LehmannMechanikerGefr. (A) Rolf Bovch und Enkelkinder

Halle, Roßbachſtr. 9, Aue (Sa.), Hamburg, Zeltendorf (Kr. Guben)
Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 8. Auguſt, 13.45 Uhr,
in der Kapelle des Südfriedhofes ſtatt. Kranzſpenden an die
Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Max Burkel, Kl. Steinſtr. 4, er
beten. Von Beileidsbeſuchen bitte ich Abſtand zu nehmen.

und anderer Auszeichnungen des Weltkrieges

im Alter von 58 Jahren.

die Verehrung aller SA.Männer, die mit ihm
in Berührung kamen, ſichern wird.

Am 4. Auguſt 1941 verſtarb nach ſchweremO Leiden der SA.Brigadeführer

Kurt von Rabenau
z. V. der SA.Gruppe Mitte, Jnhaber des EK. I. und II.

Mit ihm ging ein vorzüglicher Kamerad und SA. Führer
von uns, deſſen ſtets waches Verantwortungsgefühl ihm

Der Führer der SA.-Gruppe Mitte
Kurt Kob SA.Obergruppenführer

näher

Mein herzensguter Mann, mein treuer Lebenskamerad,
unſer liebes, gutes Väterchen und Opa, mein lieber
Bruder, Schwager und Onkel, unſer treuer Freund und
Kamerad, der Straßenbahnkontrolleur

Karl Auguſt Neufert
iſt heute für immer von uns gegangen. Unfaßbar iſt uns
ſein allzufrühes Hinſcheiden im Alter von 57 Jahren.

Jn unſagbar tiefem Weh
Auguſte Neufert geb. Rümpler

und Kinder
Halle (S.), Steg 7, den 5. Auguſt 1941
Beerdigung Freitag, den 8. Auguſt, 14 Uhr, von der
großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes.

m

zuverläſſig die MNZ

Am 28. Juli fand im Oſten intreueſter, ſoldatiſcher Pflichterfüllung
den Heldentod für Führer und
Vaterland mein inniggeliebter, ſo
hoffnungsvoller und lebensfroher

Sohn, unſer heißgeliebter Bruder, Neffe und
Schwager im blühenden Alter von 25 Jahren.

Chriſtian Bethge
Overleutnant und Batteriechef, ausgezeichnet mit
dem EK. II. u. I. Klaſſe in Polen u. Frankreich

Jn tiefſtem Schmerz
Agnes Bethge geb. Konjetzny
Hr. Jörn Bethge, UnterarztDr. Friedrich Bethge, Unterarzt im Felde
Hedda Bethge geb. Hardekopf
Klaus Bethge, Leutnant in einem Art. Regt.

im dige
nge Bethger Sſener Hr. Georg Ernſt Konjetzuy

Gertrud Elſen geb. Konjetzny
Eliſabeth Siebeneicher geb. Konjetzny

Halle S., Südl. Falkſtraße 16
Hamburg, Breslau, Schraplau, Beelitz, Brüſſow.

Am 5. Auguſt 1941 verſchied nach langem,
mit großer Geduld ertkägenem Leiden im
Alter von 65 Jahren mein lieber Mann,
unſer guter Vater, Schwiegervater und Opa,
der Kaufmann

Johannes Haaſe
Jn tiefer Trauer

Clara Haaſe geb. Pfeiffer
uffz. Werner Haaſe, z. Z. im Lazarett
Gefr. Herbert Haaſe, z. Z. im Oſten
und Frau Gertrud geb. Fritſch
Hannelotte Schneemann geb. Haaſe
Dr. med. Günther Schneemann,

z. Z. in einer San.Staffel
und Enkelkind Helga

Halle u. Sömmerda 6. Auguſt 1941
Die Feier zur Einäſcherung findet am
Sonnabend, dem 9. Auguſt, 12 Uhr, in der
gr. Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Am Mittwochvormittag entſchlief nach
langem Leiden meine liebe Frau, unſere
gute, treuſorgende Mutter Schwieger
mutier, Großmutter, Schweſter, Schwäge
rin und Tante

Elſe Stroß
geb. Müller

im 59. Lebensjahre
Jn tiefer Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen
Wilhelm Stroß und Kinder

Halle (Saale), den 6. Auguſt 1941
Körnerſtraße 17

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet
am Sonnabend, dem 9. Auguſt, 11.30 Uhr,
in der kleinen Kapelle des Gertrauden
friedhofes ſtatt.
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in gröhter Auswehl

Familienanzeigen vermittelt n

Für die

lieben Manes, des Lehrers a. D.

Paul Arnhold

Ammendorf, den 7. Auguſt 1941

vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme an dem ſchweren Verluſt meines

ſage ich hiermit, zugleich im Namen meiner
Kinder und Enkel, meinen herzlichen Dank.

Luiſe Arnhold

Dankſagung
Allen denen, die uns bei dem ſchweren
Verluſt unſeres lieben Sohnes, des

Obergefreiten

Paul Ufer
ſo zahlreiche Beweiſe herzlicher Anteilnahme
entgegenbrachten, unſeren herzlichſten Dank.

Familie Richard Ufer
und Angehörige

Halle (Saale), den 7. Auguſt 1941

mein lieber Vater,
Bruder, Schwager,
der Schuhmachermeiſter

Hermann Wald
im Alter von 58 Jahren.

Dies zeigen ſchmerzerfüllt an:

Pflegevater, unſer

Garſena, den 5. Auguſt 1941
Beerdigung: Freitag nachmittag 3 Uhr.

Geſtern abend verſchied plötzlich an Schlaganfall

Onkel und Schwiegerſohn,

Die trauernden Hinterbliebenen

uter Für die vielen Beweiſe liebevoller Teil
nahme beim Hinſcheiden unſeres lieben
Vaters ſprechen wir hiermit unſeren tief
empfundenen Dank aus.

Walter Toepel
Selma Toepel

Könnern und Hildesheim, Auguſt 1941

Wella
Bauerwellen

4

Wasserwellen

dar -Färhen

VerresſstDr. med. H. Meyer
facherzt für Haut-

und Harnieiden
Leipziger Str. 87 (Riſterneus)

Blaue Eilhoten See ar

Suche gebrauchte oder neue gußeis.

Heizkörper Familienanzeigen gehören in die MNZ.
500— 600 hoch, evtl. ganze Heizung
mit Kessel zu kaufen. Angebote
Ra 13 315 an MNZ, Halle/ Saale.

l.-Bleichen
Wasserflöhe

Größerer Posten getrocknete

zu kaufen gesucht. Angebote unter
F. 5941 befördert Annoncen-Andree,
Hannover M.

kann mens fär den Wiaier
vrorröglieches, bal barer Tfomeafenmerk
hbersztellen,. Oas mäösseno Sie einmal ver
zvehen. Bei Gurkeo milliionenfaeh erprobh.

Neue Rezepfe bei hrem Händler.

M.. M. E. F E.

be
e

und Ersatzfeſte

v Stern
nur Leipziger Str. 32

mit System Welia
Obto Erbstößer, sieinwen 25

Muer.wenen 50 henen in
Gut erhalten is
unter Eis 1000

Kaufe ſe ein gebrauchtes

Danenſahnna

t Bedingung. AngebMNZ, Elfſeben

hre Waschwasser

dem sodafreien Sehnell-Enthärter
zum Waschen u. Spülen-Beutel 17 Pfg.

nthärten Sie
spülen Sie
die gesamte Hauswäsche mit

Alleinvenrieb C. H. Oehmig-Weiciich, Zeitz [Prov. Sachs Rut 3432

und

Linazur Landmaschinen- Vorführung
Auf der Gufswirfschaft Seeben bei Halle S. des Herrn Professor Dr. Woermenn
vVeransfalfet die Landesbauernschaft Sachsen-Anhelt, Abteilung Technik in der Landwirt-
schaeft, in Zusemmenerbeit mit der Cenfral-Ankaufssfelle für lanchwirtschaftliche Maschinen

und Gerste Halle a. S.
am Montag, dem 11. August, vormlttags 10.30 Uhr

eine Vorführung von neuenfwickelten, für die Volksernährung besonelers wichtigen Land

meschinen und Geräfen. Es werden u. e. in der Arbeit gezeigt
der Man Dreseh-binder „Claas“, Mie „Plck-up“-Fresse Und die „Rohot- Pſlanzmasehine

Des Vorführungsgelände isf bequem von der Endstafion der Strahenbahnlinie 5 (Oopinar
Straje, Trofha) oder vom Reichsbahnhof Halle-Trofha zu erreichen.

Central Ankaufsstelle
für landwirfschaffliche Measchinen und Gerste

Halle a. S., gegr. 1889
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Aus der Steppe Von Frieörich Franz Goldau
Die Kirgiſen und Turkmenen, mit
denen die deutſchen Truppen Gelegenheit
haben, Bekanntſchaft zu machen, gehören
noch heute zu den nomadiſierenden Völ-
kern Aſiens, die wandernd weiden und wei-
dend wandern. Jeglicher Luxus im Sinne
des ſeßhaften Menſchen würde ihnen auf
ihren Steppenfahrten hinderlich ſein. Jhre
Geräte und Geſchirre ſind äußerſt primi-
tiv. Eimer und Milchkanne ſind aus Leder
gemacht. Das ganze Fell eines Schafes
iſt der Behälter. Man zapft aus den Bei-
nen das gewünſchte Quantum ab und bin
det den Abfluß nach Gebrauch wieder zu.
Zelt und Gerät ſind ſo hergeſtellt, daß
man alles zu Ballen packen und auf den
Kamelrücken verladen kann. Ein einziges
Kamel trägt Zelt und Einrichtung einer
ſolchen Familie. Dieſe Nomaden leben
überwiegend vom Fleiſch und der Milch
ihrer Schafe und kennen kein höheres
Jdeal als die Erhaltung des Lebens. Das
zeigt die Geſchichte vom Wolf.

Ein Wolf hatte nichts zu freſſen und
ging aus, ſich einen Braten zu ſuchen.
Jhm begegnete eine Ziege. „Komm her!“
ſagte der Wolf, „ich muß dich freſſen“. Die
Ziege antwortete: „An mir iſt nicht viel.
Sieh doch, wie mager ich bin. Jch will
nach Hauſe laufen und dir mein Junges
holen. Daran haſt du mehr.“ Der Wolf
war einverſtanden und die Ziege ver
ſchwand, um ſich nicht mehr ſehen zu laſſen.
Nach langem Warten machte der hungrige
Wolf ſich wieder auf den Weg. Er traf
ein Schaf. und ſagte: „Jch muß dich freſſen.“
Das Schaf antwortete: „Jch bin der beſte
Tänzer. Es wäre ſehr ſchade um meine
Kunſt. Willſt du ſie ſehen?“ „Zeigen kannſt
du ſie mir“, bejahte der Wolf. „Aber dann
muß ich dich freſſen.“ Das Schaf begann zu
tanzen und tanzte in immer größeren Krei-
ſen davon. Aergerlich lief der Wolf weiter
und traf ein Pferd. „Pferd“, grimmte der
Wolf. „Jch muß dich freſſen.“ Das Pferd
antwortete: „Weißt du, ob du es darfſt
oder nicht! Unter meinem Schwanz iſt ein
Zettel. Lies, ob du es darfſt oder nicht.“

Al
Wir geben uns Mäühe, Wünsche unserer

Kundchaft so gut wie möglich zu erfüllen

Der Wolf ſchaute hin und erhielt einen ſo
gründlichen Schlag vor den Kopf, daß er,
ſich überſchlagend, zu Boden ſtürzte.

Charakteriſtiſch für dieſe Nomaden iſt
auch ihre Geſchichte vom Betrüger und vom
reichen Mann. Ein Reicher hörte von einem
Betrüger, der alle Welt zu überliſten ver
ſtünde. Er ritt aus, fand den Betrüger, die
Schafe hütend, am Brunnen und fragte ihn,
ob er der Mann ſei, der alle betrüge. „Dann
zeige mir, wie du es machſt. Jch möchte es
ſehen.“ Der Betrüger ſagte: „Ich bin der
Mann, den du ſuchſt. Um aber betrügen zu
können, brauche ich einen Stab. Den habe
ich zu Hauſe.“ Der Reiche ſagte: „Nimm
mein Pferd und hole den Stab. Ich will in
zwiſchen die Schafe deines Herrn weiden.“
Der Betrüger ſchwang ſich auf den Sattel
und kam mit dem Pferde nicht wieder.

Kennzeichnend ſind die Namen dieſer
Nomaden. Regnet es bei der Gebürt eines
Knaben, ſo nennt man ihn djengerbei, da
es regnet. Man will damit ſagen, der Knabe
ſoll reich werden, da der Regen die Steppe
fruchtbar macht. Die Legende erzählt von
den Tekinzen: „Zu einem reichen Manne
kamen drei Freunde. Nach der Landesſitte
mußten ſie mit Schaffleiſch bewirtet werden.
Es waren aber augenblicklich keine Schafe
im Aul, und es wurde eine Ziege ge
ſchlachtet. An demſelben Tage wurde dem
Mann ein Sohn geboren, und wegen des
ungewöhnlichen Ereigniſſes Teke, das iſt
Ziege, genannt. Von ihm ſtammten die
Tekinzen.

Alle Berichte ſind ſich einig üher die Un
ſauberkeit dieſer Nomaden. Die Körper-
pflege findet ihre Grenze an dem Zuviel
an Sand und dem Zuwenig an Waſſer, wird
aber durchaus nicht immer vernachläſſigt.
Hierfür ſorgt die Vorſchrift des Fslam. Man
darf ſich unter einem Handtuch aber das
Schlimmſte vorſtellen, wenn man bedenkt,
daß es gebraucht wird, die fettigen oder von
Unrat ſchmutzigen Hände daran abzuwiſchen,
das Geſchirr zu trocknen, überhaupt Tiſch
wiſchtuch und alles zu ſein. Der Nomade
kennt keine Aborte und Abfallgruben. Er
muß im Gegenteil alle feſten Ausſcheidun
gen von Menſch und Tier ſorgfältig auf-

heben, um ſeine Feuer zu ſpeiſen, ſein Tee
waſſer und ſein Fleiſch zu kochen. Die fol
in Legende iſt ein Bild täglichen Le

ens:
Ein Mulla (Lehrer) beſuchte ſehr häufig

eine Witwe, um bei ihr zu eſſen. Die Holz
ſchalen und Teetaſſen blitzten vor Sauber-
keit und das Eſſen ſchmeckte ihm wie irgend
wo. Mit einem Male blieb der Mulla aus.
Die Witwe fragte ſich vergebens, womit ſie ihn
beleidigt haben könnte und wurde ſehr
traurig. Eines Tages kreuzte ſie ſeinen Weg,
und ſie fragte ihn, warum er nicht mehr
komme. Nach längerem Zögern antwortete
er, daß er früher ſehr gern bei ihr gegeſſen
habe, weil alles in ihrer Kibitke ſo ſauber
und ihre Schüſſeln ſo appetitlich geweſen
ſeien. Seit einiger Zeit habe ſich das aber
geändert. Die Schüſſeln ſeien ſehr ſchmutzig.
Die Witwe fragte, ob er denn nicht wiſſe,
welches Unglück ſie getroffen habe, und da
er verneinte, rang ſie die Hände und klagte:
„Ach meine beiden Hunde, die früher die
Schüſſeln ſo ſauber geleckt haben, ſind mir
ganz plötzlich geſtorben.“ K.

Ein Vitamin gegen graue Haare
Beim Experimentieren mit ſchwarzen

Ratten hat ſich gezeigt, daß dieſe beim
Fehlen beſtimmter, noch unbekannter Vita
mine ergrauten. Setzte man jedoch Hefe
extrakt dem Futter zu, ſo verſchwand die
Graufärbung des Pelzes, die nachwachfen
den Haare wurden wieder ſchwarz. Jn Hefe
kommen alſo Vitamine vor, die das Grau-
werden verhindern. Ferner hat man beobach
tet, daß ſchwarze Katzen durch kleine Gaben
von Hydrochinon nach einigen Wochen zu
nehmend ergrauten. Man verſuchte nun die
Heilung dieſer künſtlichen Pigmenterkran
kung mit neuentdeckten Vitaminen, und da
bei zeigte es ſich, wie Dr. Theodor Wieland
in der Frankfurter Wochenſchrift „Die Um
ſchau“ berichtet, daß die Paraaminobenzoe
ſäure, die in den bakteriologiſchen Labo
ratorien zu großer Bedeutung gelangt iſt,
das krankhafte Grauwerden, das man auch
bei dunklen Mäuſen durch Hydrochinon in
kleinen Mengen herbeigeführt hatte, heilte.
Dieſe Säure iſt alſo ein „Anti-grauHaare
Vitamin“. Ob auch das Grauwerden der
menſchlichen Haare auf Vitaminmangel
zurückzuführen iſt und durch Vitamine ge
heilt werden kann, wird die künftige For
ſchung entſcheiden C. K.

Mitteldeutſchland
22000 RM. Schmiergelder gezahlt

Torgau. Zwei Mitinhaber einer Cos-
wiger Baufirma ſtanden vor der Großen
Strafkammer des Landgerichts Torgau un
ter der Anklage, an ſechs Angeſtellte eines
im Kreiſe Wittenberg gelegenen Betriebes
1930 bis 1938 über 22 000. RM. Beſtechungs
gelder gezahlt zu haben. Dadurch wollten
ſie ſich eine Reihe von Vorteilen, vor allem
einen reibungsloſen Geſchäftsablauf mit der
Firma ſichern. Das Gericht verurteilte die
beiden zu einer Geldſtrafe von e 12 000
Reichsmark, hilfsweiſe 120 Tage Gefängnis

Fahrraddieb unſchädlich gemacht

Torgau. Ende vergangenen und Anfang
dieſes Jahres wurden in Wittenberg und
Umgegend zahlreiche Fahrräder geſtohlen.
Wegen dieſer Diebſtähle wurden mehrere
Perſonen verhaftet, der eine von ihnen, der
22 Jahre alte Geißler aus Wittenberghatte ſich vor der Großen Strafkammer des
Landgerichts Torgau wegen Diebſtahls Be
trugs und Arbeitsvertragsbruchs zu verant
worten. Er gab zu, in Wittenberg, Griebo
und Coswig von Februar bis April ſechs
Fahrräder von der Straße geſtohlen zu
haben. Der Angeklagte, der bereits zweimal
wegen beabſichtigten Raubes und wegen
Sittlichkeitsverbrechens vorbeſtraft iſt, war
durch unglückliche Fa milienverhältniſſe und
durch ſeinen Hang zum Bummeln auf die
Bahn des Verbrechens gekommen. Tage
lang blieb er ſeiner Arbeit fern, trieb ſich
auf der Straße und in Gaſtwirtſchaften her
um und ſuchte ſich das fehlende Geld durch
die Diebſtähle zu verſchaffen. Das Gericht
verurteilte ihn zu vier Jahren Gefäng
nis, drei Jahren Ehrverluſt. Außerdem
wurde die Sicherungsver wahrung
gegen ihn angeoroönet.

Zerbſt. (Unter ſchwerem Ver
dacht.) Wegen Verdachts der vorſätz-
lichen Kindestötung durch Ent-
ziehung der Nahrung bzw. Vernachläſſigung
der Pflege mit dem Ziel, ſich auf dieſe Weiſe
des unehelichen Kindes zu entledigen, wurde
eine hieſige Einwohnerin feſtgenommen.

kiöhaufstaschen u Bieler

Ein Riesenerfolg!
vie grobe Reuguttührung

Willy Birgel
lilſan Harvey und Willy Fritsch

in dem Großfilm der Ufa

Film von
Kampf, Llebe und Leidenschaft

Jugend über 94)]. zugelassen!

Tägl.: 2,50 5,20 8.00 Uhr
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

e e

händler

Ein Hans H. Zerlett-Film der
Bavaria Filmkunst, ausge-

zeichnet

Volkstümlich wertvoll!
In den Hauptrollen:

Hansi Knoteck, Hannes Stelzer

Siegiried Breuer, Paul Dablke
Charlott Daudert, Hans Brausewetter

Musik: Leo Leux
Dieser packende ſilmische Ausschnitt des unwür-
digen Vorgestern wird in der Schilderung eines
starken menschlichen Konfliktes zum bezeichnen-
den Schauspiel,
einer hinter uns liegenden Epoche der Unmoral

Hannies Stelzer als temperamentvoller, von echter
Kunstbegeisterung
Knoteck in der Rolle einer Liebenden, die für
seine Rehabilitierung ihre Frauenehre aufs Spiel
setzt. und Siegfried Breuer als typischer „Kunst-

der Systemzeit
Bavaria-Film

Kurz weilige.
hilfestunden

mit dem Prädikaet:

Eine köstliche

übermütig und

zum erschütternden Spiegelbild

und Korruption

erfüllter Bildhauer, Hansi

geben diesem neuen
das Profil ihrer eindrucksvollen

Darstellungskunst, Kulfurfiim

Die neue deutscie Wocenschau!

ger 7

v

den praktischen

lugendliche nicht zugelasseni

V 3. Woche?
Am Riebeckplatz

Tägl. 2.50, 5.25, 8 Uhr „Vorverk. tägl. 11-12 Uhr

Ah morgen Freitag
amüsante Nach-

der Liebe etteillen

Jenny Juso
Albert Matterstock

in dem mit Freude erwarteten
spritzigen Groß Lustspiel

Uhnoeſ n

Film. von geradezu ansteckender
Fröhlichkeit! Spritzig, launig,

wahr, wie das Leben selbst.
Wenn Sie sich einen wirke
ch vergnügien Ahend he-
reiten wollen, dann kommen

Sie unbedingt zu:
Uuverfräulein Doptor

Im Vorspiel:

Jugenciliche zugelussen!

Heute letzter Tag:

Meine Tochter ledt jn Wien

2.50, 5.20, 8.00

Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhr.

Sonn u. Werkt.

Paula Wessely Rud. Forster
Die ganz großen Torheſten

Täghch: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen.

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

im Einmaleins

Brigitte Horney Willy Birgel

Feinde
ragnech 2.50, 5.20, 7.50 Unr

Jugendliche zugelassen.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

mRiterneus J

Holz- und
Metallbetten
Kl. und W.-Schränke, 1,20 und
1,30 m breit, roh, einf. Küchen-
tische, Couch, Sofa u. Sessel,
runde Ausz.-Tische, Wohnz.-
Schrank mit Anr. in Rüster,

2,20 m.

Rom. Skipka
Landwehrstraße 21

Komödie ein

doch echt und

Sie leben läner
wenn Sie

Arterienverkalkung
fernhalten. Nehmen Sie

Blattarün Wagner Arteriosa

Packung 1.50 und 3.40 RM.

Drogerie Ballin jr., Leipziger
Straße 63. Drogerie Krütgen,
Königstraße 24/25. Fachdrogerie
Helmbold Co., Leipziger
Straße 104. Reformhaus Starke,

Wochenschau

Hauszelt
für 14 Tage gegen
Entgelt zu leihen

Diemitz.Racdler- ß DRK.- Verſammlung am
7. Auguſt 1941, abends 20 Uhr, im Lokal „Birkhahn“. Es
werden verſchiedene Stehfilme gezeigt

Donnerstag, dem geſucht. Angebote
an Bertheau, Advo
katenweg 15.

Gr. Ulrichstraße 35 (Danziger
Freiheit). Reformhaus Süd, Ge-Verlang sundheiftswaren, Steinweg 15

i Reformhaus „Gesundheitsquell“überall am Stadtbad.
die MNZ

Lebensmittelkarten.
1. Vom 11. bis 16. Auguſt 1941 werden

in den 18 Bezirksverteilungsſtellen die für
die 27. Zuteilungsperiode vom 25. Auguſt
bis 21. September 1941 gültigen Lebens-

r

Reihenfolge nach dem
des Verbrauchers

mittelkarten in der üblichen
Anfangsbuchſtaben des Zunamens
und innerhalb der üblichen Verkehrsſtunden aus
gegeben.

2. Nachzügler erhalten ihre Karten nur amDonnerstag, dem 21. Auguſt 1941, innerhalb der Ver
kehrsſtunden von 8.30 bis 12.30 Uhr.

3. Alle Verbraucher erhalten eine neue Reichskarte
für Marmelade (wahlweiſe Zucker), die für die 27
bis 30. Zuteilungsperiode Gültigkeit hat.

Die bisher jeweils nur immer für eine Zuteilungs
periode geltende Reichszuckerkarte hat künftig ebenfalls
für 4 Zuteilungsperioden Gültigkeit.

4. Die ausgegebenen Lebensmittelkarten ſind ſofort
bei der Empfangnahme nachzuprüfen. Späteren Re
klamationen und Erſatzanträgen beim Verluſt von
Karten kann nicht ſtattgegeben werden.

5. Die Zuſatzkarten für Schwer- und Schwerſt
arbeiter, die Zulagekarten für Lang- u. Nachtarbeiter
ſowie die Milchkarten für beſondere Berufe ſind von
den Betriebsführern in der Woche vom 18. bis
23. Auguſt 1941 im unterzeichneten Amt, Olearius
ſtraße 7, Zimmer 9, gegen Rückgabe der Stamm
abſchnitte der bisherigen Karten abzuholen.

6. Die an den Lebensmittelkarten befindlichen
Beſtellſcheine einſchließlich des Beſtellſcheins 27 der
Reichseierkarte und des Marmeladenbeſtellſcheines
der Reichskarte für Marmelade (wahlweiſe Zucker
ſind von den Verbrauchern in der Woche vom 18. bis
23. Auguſt 1941 bei den Verteilern abzugeben.

Die Termine zur Abgabe der Beſtellſcheine ſind
unbedingt einzuhalten; eine Friſtverlängerung durch
h Abſtempelung der Beſtellſcheine iſt un
zuläſſig.

Die Beſtellſcheinpflicht für Zucker auf die Reichs
zuckerkarte iſt aufgehoben worden.

Von den Verteilern ſind die abgetrennten
Beſtellſcheine bis ſpäteſtens zum 30. Auguſt 1941, die
abgetrennten Einzelabſchnitte laufend, ſpäteſtens je
doch zum 27. September 1941, an das unterzeichnete
Amt weiterzugeben.

Die Abſchnitte N 6/N 10 der Nährmittelkarten über
125 g Reis und die Abſchnitte N 27 der roſa Nähtr
mittelkarten über die Sonderzuteilung von 125
Kunſthonig ſind bis ſpäteſtens zum 27. September
1941 zur Ausſtellung von Bezugſcheinen einzureichen.

8. Jn der 28. Zuteilungsperiode werden die Jn
haber der roſa Nährmittelkarten je eine Normaldoſe
Kondensmilch an Stelle einer noch bekanntzugebenden
Käſemenge erhalten. Die Verbraucher haben hierzu
den Doppelabſchnitt N 28/N 29 der roſa Nährmittel-
karten 27 bis zum 23. Auguſt 1941 bei dem Verteiler
zur Vorausbeſtellung abzugeben. Bei der Entgegen
nahme dieſer Vorausbeſtellungen iſt der Stamm-
abſchnitt der Nährmjttelkarten 27 mit dem Firmen
ſtempel und dem Zuſatz „28/29“ oder „Kondensmilch“
zu verſehen. Der Stammabſchnitt iſt vom Verbraucher
ſorgfältig aufzubewahren. Die Verteiler reichen die
geſammelten Abſchnitte aufgeklebt bis zum 30. Auguſt
1941 zur Ausſtellung von Bezugſcheinen ein.

9. Am 8. und 9. Auguſt 1941 ſowie in der Woche
vom 11. bis 16. Auguſt 1941 und am 21. Auguſt 1941

werden in den Bezirksverteilungsſtellen Anträge au
Erteilung von Bezugſcheinen für Spinnſtoffe un
Schuhwaren nicht entgegengenommen und ſolche Be
zugſcheine nicht ausgeſtellt.
Halle, 7. 8. 1941. Ernährungs und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle.

Umhansg
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Tugusf ſ94f
die Gauſtadt halte

MNZ T. Beiblaft Nr. 2574

Aufn. MNZ.Bilderdienſt (Schulze)

Wieder ertönten Siegesfanfaren, wieder
verſammelte ſich die Heimat vor den Laut

und wieder bekam das deutſche
olk Kenntnis von gewaltigen Siegen un

ſerer wahrhaft unvergleichlichen Soldaten.
Ueberall in den Städten und Dörfern bilde
ten ſich Gruppen, die das Ergebnis der
harten Kämpfe gegen die Sowjets be
ſprachen, und nicht nur zu Hauſe wurde der
Atlas zur Hand genommen, ſondern auch
vor den in vielen Schaufenſtern ausgehäng-
ten Karten ſtanden die Menſchen, um an
ihnen die gewaltigen Gebiete, in denen die
Schlachten toben, zu ſtudieren.

Unſere Aufnahme zeigt halliſche Volks
enoſſen vor der Geſchäftsſtelle der MN3ß der Ranniſchen Straße.

Ausgabe von Lebensmiltelkarken
Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung über die Ausgabe der
Lebensmittelkarten für die 27. Zuteilungs
periode vom 25. Auguſt bis 21. September
1941, die in der Zeit vom 11. bis 16. Auguſt
vor ſich geht. Am 8. und 9. Auguſt ſowie in
der Zeit vom 11. bis 16. Auguſt 1941 und
am 21. Auguſt 1941 werden in den Bezirks
verteilungsſtellen Anträge auf Erteilung
von Bezugſcheinen nicht entgegengenom
men und ſolche Bezugſcheine nicht ausgeſtellt.
Es liegt im Jntereſſe aller Volksgenoſſen,
daß dieſe mit ihren Lebensmittelkarten ſorg
fältig umgehen, da Anſpruch auf Erſatz von
abhandengekommenen Lebensmittelkarten
nicht beſteht.

Hallenſerinnen
heffen beim Bohnenpflücken

Eben ſind drei Wochen vergangen, ſeit
dem eine Schar Hallenſerinnen zum erſten
mal auf dem Anhänger eines Treckers nach
Seeben zum Erbſen und Bohnenpflücken ge
fahren iſt. Jhr erſter freiwilliger Einſatz
in der Landhilfe iſt in dieſen Tagen zu
nde gegangen, und bald wird der nächſte

e an freiwillige Erntehelferinnen er
ehen.

Schuppenbrand in Trokha
Geſtern gegen 11.45 Uhr brach im Schup

pen einer Fabrikationsanlage in der Kö-
thener Straße in Trotha ein Feuer aus. Die
Feuerſchutzpolizei nahm mit zwei B und
drei C Rohren die Bekämpfung vor und
löſchte den Brand nach anderthalb Stunden.

Jns Fahrrad gelaufen. Vor dem Grund
ſtück Wörmlitzer Straße 16 lief ein etwa
ſechsjähriger Knabe einer Radfahrerin in
das Fahrrad. Die Radfahrerin kam zu Fall
und erlitt Verletzungen.

Zwei Laſtkraftwagen ſtießen vor dem
Grundſtück Viehhofſtraße 1/2 zuſammen.

eide Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt,
Perſonen wurden nicht verletzt.

Zuſammenſtoß beim Einbiegen. Gegen
1010 Uhr fuhr geſtern vor dem Grundſtück

reiimfelderſtraße 7 ein Laſtkraftwagen auf
ein anderes Laſtauto auf, deſſen Fahrer nach
links einbiegen wollte. Es entſtand nur
Sachſchaden, Perſonen wurden nicht verletzt.

ä Anzüge für unſere Verwundeten von der Schneiderin
Halliſche Innungen nähen in freiwilliger Arbeit Lazarekkanzüge

Geſtern mittag war es, in einer Damen
ſchneidereiwerkſtatt oben im zweiten Stock.
Durch die Erkerfenſter ſahen die Häuſer-
giebel und die Blumenkäſten von gegenüber
vertraulich nahe herein; denn die Straßen
ſind in dieſem alten Stadtviertel krumm und
eng, und wer ein Fenſter mit Blumen be
pflanzt, der leiht ſeine blauen Petunien und
roten Pelargonien gleich auch der ganzen
Nachbarſchaft.

Da flog die Tür auf und jemand rief
„Sondermeldung!“ und: „Jch ſtelle gleich
lauter!“ und: „Ach, endlich!“ Fünf Köpfe
hoben ſich, die Nähmaſchinen ſtanden ſtill,
während die Stimme des Lautſprechers
minutenlang unermeßliche Räume und das
ferne Dröhnen rieſiger Schlachten in dieſes
Zimmer hereinholte, das eigentlich nur zu
emſiger und unbekümmerter Näharbeit ge
ſchaffen ſchien.

Minutenlang verlangſamt ſich die Arbeit,
aber: was für eine Arbeit? Auf dem
behäbigen Zuſchneidetiſch, über den Lehnen
der Stühle, unter den Füßchen der Näh-
maſchinen liegt kein Zipfel von einem

Ein fleißiges vierblättriges Kleeblatt

Sommerkleid, kein Streifen von einem
Herbſtkoſtüm, ſondern ganze Stapel von
blauweißgeſtreiften Lazarettanzügen.,
Der feſte Soldatendrell hat jedes Meter
bunte Seide aus dieſer Werkſtatt verdrängt,
genau ſo wie er auch in vielen anderen halli-
ſchen Damenſchneiderei-, Weißnäherei- und
Stickereiwerkſtätten gegenwärtig das Feld
vollkommen behauptet. In eine Zeit, die für
die drei Handwerkszweige im Verhältnis zu
der ſonſtigen Ueberlaſtung als die ruhigſte
gilt, iſt dieſe freiwillige Aktion der Jnnun
gen eingeſchoben worden; ſie wird gerade ab
geſchloſſen ſein, wenn für die Meiſterinnen
und die Gehilfinnen die erſten Herbſt-Mode-
ſtürme beginnen.

Keine Ecke in der Werkſtatt iſt noch frei.
Auf allen Kleiderbügeln hängen Lazarett-
jacken. Neben und über den unzähligen
Kartons und Schachteln liegt der zweite
Teil des Auftrags ein Stoß zugeſchnit
ten gelieferter Teile für die hellfarbigen
leichten Sommerſchlafanzüge der
Verwundeten. Die ſteifen ſchwarzen Schnei
derpuppen werden ihrer damenhaften Um

Aufn. MNZ.Bilderdienſt (Schulze)

Ein geriſſener Gauner oder ein Kranker?
„Der Mann hak mich ein geſchläferk und beſtohlen“

Es war ſchwer, bei dem 87jährigen Wal
ter Schwalbe aus Helbra, der ſich wegen
verſchiedener Straftaten vor der Zweiten
halliſchen Strafkammer zu verantworten
hatte, zwiſchen Wahrheit und Dichtung zu
unterſcheiden. Stand hier ein ganz geriſſe
ner Gauner oder ein pathologiſch Kranker
vor Gericht? Der ärztliche Sachverſtändige
war der Anſicht, daß S. ein entſchlußunfähi
ger, charakterlich ſchwankender Menſch ſei,
ohne daß ihm aber der Schutz des 8 51 zu
gebilligt werden könnte. Jn der Verhand
lung ſelbſt ſpielte Walter den tief Erſchüt
terten, gerade als ob er zum erſten Male
vor einem Strafgericht ſtünde. Dabei hat
er bereits neun Vorſtrafen, ſämtlich wegen
Eigentumsvergehens, hinter ſich.

1940 hatte er die Abſicht, ſich in Halle
einer nochmaligen Operation wegen eines
alten Knöchelbruches zu unterziehen. Be
vor er ſich aber in die Klinik begab, wollte
er ſich noch Geld verdienen und erhielt auch
am 27. Dezember eine Stellung in einer
Gaſtwirtſchaft als Hausdiener und Bote. Am
3. Januar wurde er beauftragt, von einem
halliſchen Fleiſchermeiſter Fleiſch zu holen.
Die Fleiſchmarken hatte der Gaſtwirt ſchon
vorher eingeſchickt und die Abrechnung mit
dem Fleiſcher ſollte auf gewohntem Wege er
folgen, mit der Bezahlung hatte S. alſo
nichts zu tun. Er ging aber zur Mamſell
und ſagte ihr, der Gaſtwirt habe ihn mit
dem Fleiſchholen beauftragt und dazu
brauche er 20 RM. Er erhielt das Geld
und ging zum Fleiſchermeiſter. Hier hän-

Am nächſten Tage begab er ſich in die
Klinik und wurde nachoperiert. Am
1. Mai wurde er als geheilt entlaſſen. Jm
Krankenhaus hatte er einen gewiſſen K.
kennengelernt, der für den gewiſſenloſen
Menſchen nun Mittel zum Zweck werden
ſollte. Am 5. Mai kam er gegen Morgen
zur Bahnhofswache und behauptete, K. habe
ſich am Abend vorher im Warteſaal zu ihm
geſetzt, ihm dann unbemerkt ein Betäu
bungsmittel in den Kaffee getan und ihm
ſein geſamtes Bargeld in Höhe von unge
fähr 40 RM. geſtohlen. Da S. ſich auf der

„Bahnhofswache ſo aufführte, als ob er ſich
kaum noch auf den Beinen halten könnte
und als ob die Nachwirkungen. des Be
täubungsmittels einen fortwährenden Brech
reiz auf ihn ausübten, hielt es der Beamte
für beſſer, den Mann ſofort nach der Poli
klinik zur Unterſuchung zu ſchicken. Trotz
eingehender Unterſuchung konnte der Arzt
nicht die geringſten Anzeichen einer Ver
giftung finden und gab dem Manne den
Rat, nach Hauſe zu fahren. Dann kam das
Theater auf der Bahnhofswache, und als
ſich der Beamte, dem das Benehmen des
Mannes doch ſonderbar vorkam, ſich fern
mündlich bei der Klinik erkundigte, ob ſich
S. dort gemeldet habe, erhielt er eine ver
neinende Antwort, und nun wurde ſein
Verdacht, daß es ſich um einen Simulanten
handle, verſtärkt. S. war es nur darum zu
tun geweſen, Mitleid zu erwecken und ſo
vielleicht eine Geldunterſtützung herauszu
ſchlagen. Dem Angeklagten wurden noch
einmal mildernde Umſtände zugebilligt. Er
wurde wegen Unterſchlagung ſowie wegen

rißlinien wegen nicht zum Anprobieren be
nutzt und ſtehen würdig und gekränkt an
der Wand aufgereiht. Die bunte Nähſeide
im Schränkchen iſt ſchon lange unberührt
geblieben. Auf der Spule der Maſchinen iſt
immer nur weißer Zwirn aufgerollt, ein
unendlich langer Faden nun ſchon, denn
die fünf Mädchen ſind ſeit einer ganzen
Reihe von Tagen fleißige „Herrenſchneide
rinnen“ geworden.

Ganz leicht ſei ihnen der Wechſel nicht
gefallen, ſagen ſie, und eine maſſiert ſich
dazu verſtohlen das Schienbein. Beim Klei
dernähen iſt nämlich mehr Hand arbeit als
Maſchinenarbeit zu erledigen, und daher
ſtrengt das pauſenloſe Nähtenähen zunächſt
mehr an als das verzwickteſte Fältchenlegen
an einem Staatskleid. Auch an den „bocki
gen“ Stoff habe ſie ſich gewöhnen müſſen,
meint eine und befühlt den ſoliden Drell.
Wenn die zweite Kappnaht im Aermel
vorüber ſei, dann atme ſie jedesmal auf!

Trotzdem iſt jede zweite Kappnaht in
den Aermeln und noch manche andere Naht
dazu ſo tadellos wie für eine kleine Ge
ſellenpriüfung ausgefallen. Die Lazarette
des Standortes werden mit der Güte der
Arbeit zufrieden ſein, und auch mit der
Schnelligkeit, mit der ſie geleiſtet wurde.
Nach einer durchdachten Arbeitsteilung hatte
nämlich jede nur entweder die Taſchen und
Aermel aller Jacken zu nähen und die Kra
gen zu ſtückeln, oder Knopflöcher und Henkel
anzufertigen oder nur zu ſäumen uſw., ſo
daß eine Lazarettanzugjacke in 2774 Stunden
fertig war.

Ob in ſolch einer Jacke außer den 277
Stunden Arbeitszeit noch mancher kleine
aute Mädchengedanke an den Verwundeten
ſteckt. der ſie bald tragen wird Wahrſchein
lich viel mehr als 24 F. S.
Vorführung neuer Landmaſchinen

nsg. Die Landesbauernſchaft Sachſen
Anhalt veranſtaltet zuſammen mit der
Zentral-Ankaufsſtelle Halle unter Beteili
gung maßgeblicher Herſtellerfirmen eine
Vorführung neuer Maſchinen, um den
Bauern und Landwirten Gelegenheit zu
geben, dieſe Maſchinen in praktiſcher Arbeit
zu beſichtigen und ſich ſo ein Bild über die
zweckmäßige Anwendung in ihren Betrieben
zu machen. Die Veranſtaltung findet am
11. Auguſt, 10.30 Uhr, im Betriebe des Prof.
Woermann, Seeben b. Halle, ſtatt. Gezeigt
werden follen Grasmäher mit Grünfutter-
ſammler, Allzweckſchlepper mit Anbau
ſchneidewerk. Heuwender für Luzerne,
Heureuterſchleppen, die PickUp Preſſe
beim Luzernepreſſenn der verbeſferte
Mähbdreſcher, RobottPflanzmaſchine, Jauche
verteiler, Hörenz Rübendrillmaſchine,
Syſtem Prof. Dr. Knolle, Rübenverhack
maſchine, Syſtem Prof. Knolle, Schlepper
Hackmaſchinen, kom. SchlepperHack und
DüngerſtreuMaſchine, Kartoffelkulturgeräte
für Schlepperzug, Kartoffelerntemaſchine
„Sack“ mit Krautſchläger, Krümeldrill,
Stahldreſchmaſchine „Standard“, Reißer
Hyäne mit Selbſteinleger u. a. m. Der Vor

ren liegt tn ws Mauern der Nähe der Fe eune, ſüdöſtlich desGutshofes Seeben. fm in

Verdunkelung. Von Donnerstag
20.43 Uhr bis Freitag 5.29 Uhr, Mondauf
gang Donnerstag 20.32 Uhr, Mondunter
gang Freitag 5.48 Uhr.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 6. Auguſt 1941

Saale F. W. F. W.Grochlitz 268 7 Vittenberg 3314 7
Trotha 255 3 Roßlau 252 8Bernburg 2344 8 Aken 268 11Calbe OP. 190 4 Barby 290 10Calbe UP. 348— 10 Magdeburg 245* 7Grizehne 348— 12 Tangermünde 353 4
Düben 86 9 Wittenberge 332 1
Elbe Lenzen eLeitmeritz 270 6 Dömitz 275* 3Auſſig 232 4 DarchauDresden 180 12 Boizenburg

Torgau 2884 25 Hohnſtorf 259 1

Hansoplost-elostisch ist stets ge
brouchsfertigl im Nu angelegt, sie

Wmun dieser prokfische Schnellverband
vnverröckbor fest. Er wirkt blutstil-
lend, keimtfötend, heilungsfördernd.

digte man ihm das Fleiſch aus. Das Fleiſch wiſſentlich falſcher Anſchuldigung zu ins r5527 An be a Krause echte er zu Geld und kaufte ſich bei einem geſamt einem Jahr und neun Monaten Ge e
ornkäfer Halie (S.), Markt 6 Altwarenhändler einen Anzug. fängnis verurteilt v Genou auf den Namen per echten

e

Einheifliches Marmeladen- Rezept 4 Pfund Sauerkirschen, Pfirslche, Aprikosen, feife Stachel-
beeren, Himbeeren, Brombeeren, Mirebelien, Reineclauden, Pflaumen, 2wetschgen einzeln
oder in beliebiger Mischung sehr gut zerkleinern und mit 4 Pfund Zucker unter leichtem
Rühren zum Kochen bringen. Hiereuf 10 Minuten stark durchkochen, dann eine Normalflasche
Opekta zu 70 Pfg. (bei suGßen Früchten nach Belieben den Saft einer Zitrone) hinzurühren, noch-
mals 4 bis 5 Sekunden aufwalſen lassen und sofort in Gläser fülſten, die heiß verschlossen werden.
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furnen Spork Spiel
Mannſchaftsringen in Halle

Sportvg. Oſt Berlin BSG Weiſe Halle-Leung
kombiniert

Am Sonntag, dem 10. Auguſt, ſteigt wieder eine
Großveranſtaltung im Ringen als Freiluftveran
ſtaltung auf dem WeiſeSportplatz. Während die
letzten Veranſtaltungen Einzelwettkämpfe waren,
ſteigen am Sonntag Mannſchaftskämpfe. Die Ver
anſtalter haben ſich eine ſehr gute Mannſchaft ver
pflichtet. Es kämpft die bekannte Mannſchaft der
Sportvereinigung Oſt Berlin gegen eine kombinierte
Mannſchaft der BSG Weiſe Halle und
KSV 33 Leuna. Beſonderes Jntereſſe dürften
die Deutſchen Spitzenkönner, der mehrfache Deutſche
Meiſter Werner Seelenbinder und Lehner (Berlin),
erregen, welche in der Berliner Staffel ſtehen.
Werner Seelenbinder iſt der Mitteldeutſchen Kraft
ſportgemeinde beſtens bekannt und gehört ſchon
Jahre hindurch zu den beſten Technikern überhaupt.
Lehner ſtammt aus Nürnberg und iſt Deutſcher
Meiſter im freien Stil. Beide Gäſte treffen mit
Falk und P Knobling (Leuna) zuſammen.
Auch der beſtens bekannte Hans Schedler ſteht in
der Mitteldeutſchen Mannſchaft. Die neuen Be
reichsmeiſter Max Hauſik und Paul Hedel
haben ſehr gute Gegner, beſonders Mar Hauſik
hat in Maaſch einen Gegner, welcher der Deutſchen
Spitzenklaſſe angehört. Die Auswahl der Kämpfer
iſt ſo gut, daß beſtimmt erſtklaſſige Treffen zu er
warten ſind. Vor dem Mannſchaftskampf gegen
Berlin findet der Endkampf um die Banngruppen-
geriet zwiſchen BSG Weiſe und Schkeuditz
tatt.

Der Spork des Sonnkags
Das Wochenendprogramm des Sportes hat dies

mal wieder ein beträchtliches Ausmaß erreicht. Neben
ahlreichen Veranſtaltungen in faſt allen Sommer-Jhartarten gibt es zwei deutſche Meiſterſchaften, im

Tennis in Braunſchweig und im Ringen der Feder
und Mittelgewichtsklaſſe in Witten. Darüber hin
aus beanſpruchen die weiteren Ausſcheidungen der
HJ. und des BDM. für Breslau ſtarke Beachtung.
Jm

Tennis
treffen ſich Deutſchlands beſte Männer und Frauen
in Braunſchweig auf den zweiten deutſchen Kriegs
meiſterſchaften. Von wenigen Ausnahmen abgeſehen,
es fehlen beiſpielsweiſe Rolf Göpfert und Roderich
Menzel, iſt die geſamte deutſche Tennisklaſſe am
Start. Bei den Männern verſucht Heinrich Henkel,
den Titel zum fünften Male zu gewinnen, während
bei den Frauen die Berlinerin Urfula Roſenow
ihre Vorjahrswürde verteidigt. Stark beſetzt ſind
auch die Doppel. Die Ruhrſtadt Witten iſt Schau
platz des zweiten Teils der Meiſterſchaften der

Amagteurringer,
und zwar werden dort die Titel im Feder und
Mittelgewicht vergeben. 23 bzw. 25 Teilnehmer
zählen die beiden Wettbewerbe. Jm Federgewicht
fehlt zwar der Verteidiger Siegmund Schweikert
(Wieſenthal), aber die Beteiligung iſt trotzdem erſt
klaſſig zu nennen. Jm

Fußball
ſtehen drei nachzuholende Tſchammerpokalſpiele
vbenan. Schalke Fortunga, 1. FC Nürnberg gegen
Spvg. Fürth und Rotweiß Frankfurt FE Metzſind drei Paarungen, die überall ihre Zuſchauer
ziehen. Von Jntereſſe iſt auch der Ausgang des

Bei leichten Verletzungen, Beulen,
Schwellungen, Insektenstichen

ESSITOL TABLETTEN
zur schnellen Bereitung einer antiseptischen Lösung.

Erhälilich in den Apoiheken Preis RA. 84

St etes Pariſer Wehrmachtelf gegen Frankfurt M.
er

Radſport
hat zahlreiche Bahnveranſtaltungen der Amateure
ſowie u. a. das Straßenkriterium von Wangen auf
der Karte. Dortmund veranſtaltet Steherrennen der
Berufsfahrer. Recht rege ſind die

Schwimmer.
Allenthalben gibt es Kämpfe um die Vereinsmeiſter
ſchaft, und Leipzig erwartet den Beſuch der Kriegs
marineſchwimmer. Das größte Programm des
Sonntags hat die

Jugend
aufzuweiſen, die in HJ. und BDM ihre Zwiſchen
runden Kämpfe im Fußball, Handball und Hockey
austrägt. Es geht um die Teilnahme an den
Jugendmeiſterſchaften in Breslau. Jm

Rennſport
ſtehen Galopprennen in Karlshorſt, Dresden, Köln
und Hannover ſowie Trabrennen in München-Dagl-
fing auf der Karte.

Runde der Slaffelbeſten im Handball
Auch im Handball ſind die Spiele um den Eiſer

nen Schild ſoweit gediehen, daß am kommenden
Sonntag (10. Auguſt) die erſte Runde der Staffel
beſten ſtattfinden kann. An der erſten Runde ſind
ſechzehn Mannſchaften beteiligt; ſpielfrei bleiben
PS Magdeburg, Deſſau 98, VfL 96 Halle, TV 61
Weißenfels, TG Jena, Jahnbund Erfurt, Tſchft.
GeraZwötzen und der VfL Saalfeld. Die je
weils unterliegenden Mannſchaften ſcheiden aus.
Für den 17. und 24. Auguſt ſind die weiteren
Runden angeſetzt worden.

Jm einzelnen lauten die Pagrungen für Sonn
tag: MSC 1900 Magdeburg LWS Salzwedel,
TuSV Halberſtadt TuSV 88 Fermersleben,
TuSV Aſchersleben VfL Viktoria Neuſtadt,
Turnelub Staßfurt SC Nixe Deſſau,
SV Concordia Delitzſch TP Frankleben,
TV Vater Jahn Rasberg TV Jahnbund Neu
mark, MTVP Sömmerda LSVP Nordhauſen.

Deutſchlandriege turnt im Oſten. Die Deutſch
landriege unſerer Geräteturner iſt für die Reiſe
nach dem Oſten wie folgt zuſammengeſtellt worden:
Kurt Krötz ſch (Leun a), Oberfeldwebel Rudolf
Gauch, Gefr. Ernſt Peters, Robert Sumda (Ham
burg), Feldwebel Jakob Becker, Uffz. Heinz
Kretſchmer, Art. Gefr. Kurt Hahn, Rudi Schumacher
und Helmuth Schichtholz (Leipzig). Die Riege turnt
erſtmäls am 23. Auguſt im Zoppoter Kurgarten und
tags darauf zum Abſchluß der Befreiungskämpfe in
Bromberg. Weiterhin wird ſie in der Zeit bis
zum 30. Auguſt in Zoppot, Danzig und Heubude
ihr Können zeigen.

Noch 23 Pferde im Großen Preis. Mit dem
„Großen Preis der Reichshauptſtadt“ wird am
14. September in Hoppegarten das dritte deutſche
100 000- Mark Rennen entſchieden. Nach dem dritten
Einſatz ſind an dieſer wertvollen Prüfung noch ins
geſamt 23 dreijährige und ältere Pferde teilnahme
berechtigt.
Ein bereichsoffener Kajak-Slalom zur Ermittlung
des Bereichsbeſten im Sportbereich Mitte wird am
24. Auguſt in Halle ausgeträgen. Mit der Durch
führung wurde vom NSRL-Sportbereich Mitte der
Verein für Kanuſport Halle 1909 beauftragt.

Zur Frauen-Handballmeiſterſchaft wurden acht
zehn Bereichsmeiſter zur Teilnahme gemeldet. Nach
zwei Vorſpielen werden vier Gruppen zu je vier
Mannſchaften gebikdet, die an zwei Sonntagen ihre
Sieger ermitteln. Die vier Turnierſieger ſpielen
dann den Meiſter aus.

Pariſer Boxkämpfe verlegt. Die am 17. Auguſt
im Rahmen des großen Wehrmachtſportfeſtes in
Paris geplanten Kämpfe deutſcher Berufsboxer, mit
dem Trainigskampf Neuſel Heuſer als Haupt
nummer, ſind auf einen ſpäteren, noch zu beſtimmen
den Zeitpunkt verlegt worden. Das für den
24. Auguſt vorgeſehene Fußballſpiel einer Dresdner
Wehrmachtelf gegen die bekannte Pariſer Soldaten
mannſchaft findet erſt am 31. Auguſt ſtatt.

Arbeit und Wirkſchaft
Dr. Todt, Generalinspektor für

Wasser und Energie
Der Führer hat für alle Aufgaben der Waſſer

und Energiewirtſchaft eine Neuregelung unter ein
heitlicher Führung angeordnet. Die bisher in vier
verſchiedenen Miniſterien liegenden Zuſtändigkeiten
gehen an den vom Führer beſtellten Generalinſpek
tor für Waſſer und Energie über. Der General
inſpektor für Waſſer und Energie hat die Stellung
und Befugnis eines Reichsminiſters.

Der Führer ernannte zum Generalinſpektor für
Waſſer und Energie Reichsminiſter Dr.Jng. Todt.
Dr. Todt behält ſeine bisherigen Aufgabengebiete
bei. Straßenbau, Waſſerbau, Energieausbau und
Regelung der Bauwirtſchaft ſind durch dieſe Neu
ordnung im Jntereſſe erhöhter Leiſtung, einheitlicher
Führung des Perſonals und auch im Sinne weſent
licher Vereinfachung der Verwaltung zuſammen
gefaßt.

Britische Tomaten
für Deutschland

In den Obſt- und Gemüſegeſchäften der deutſchen
Städte türmten ſich zum letzten Wochenende kleine
Holzkörbe mit ſchönen vollreifen runden Tomaten.
Die Holzkörbe trugen auf ihrer Breitſeite in fetten
Druckbuchſtaben die Bezeichnung „Britiſh
Goods“ und wieſen damit ihren Jnhalt als
britiſche Tomaten aus.

Die Hausfrauen haben ſich nicht ſonderlich den
Kopf über die Herkunft der britiſchen Tomaten zer
brochen, ſie haben ſich nur darüber gefragt, daß die
ſchönen Paradiesäpfel als nahrhafte Zukoſt jetzt
auf ihrem und nicht auf dem britiſchen Tiſche ſtehen
werden. Einige Hausfrauen jedoch hatten Z wei
fel, ob es ſich auch um echte britiſche Tomaten
handele. Sie waren der Meinung, es wären gute
deutſche Tomaten, nur in „eroberte“ Holzkörbe ver
packt. Doch dem iſt nicht ſo, die Holzkörbe tragen
den Aufdruck „Britiſh Goods“ auf ihrer Breitſeite
zu Recht. Die Tomaten ſind echt britiſch, ſie ſind,
wie die Schmalſeite der Körbe ausweiſt „Grown in
Guernſey“, gewachſen in Guernſey. Dieſen Namen
trägt eine der engliſchen Kanalinſeln
dicht vor der normanniſchen Küſte Frankreichs. Sie
und die Nachbarinſeln Jerſey, Sark, Alderney wur
den im Sommer des vergangenen Jahres von
deutſchen Truppen beſetzt. Damit fielen die
Tomaten- und Frühkartoffelinſeln Englands in
deutſche Hand.

Das milde, ozeaniſche Klima dieſer
Jnſeln hat die Anzucht von Frühgemüſen beſonders
begünſtigt. Jn den Glashäuſern reifen ſchon früh
die Tomaten heran. Von der britiſchen Tomaten
einfuhr von 190 000 Tonnen im Jahre 1938 kamen
55 000 Tonnen aus Guernſey und Jerſey und von
der Kartoffeleinfuhr von 146 000 Tonnen waren
55 000 Tonnen von den Kanalinſeln. Auf die neuen
Kartoffeln und Tomaten muß England jetzt ver
zichten. Für England iſt dies ein ſchmerzlicher Ver
luſt, für den deutſchen Tiſch, der mit Frühgemüſe,
Früchten, Kartoffeln und Tomaten gut beſtellt iſt,
nur eine Beigabe. Doch um ihrer Herkunft willen
werden die Tomaten und die Frühkartoffeln aus
Guernſey und Jerſey mit aller gebührenden Ehre
gern verſpeiſt.

Zinssenkung für 1,3 Mrd. RM.
Kommunal- Obligationen

Jn den letzten Wochen jſt faſt kein Tag vergangen,
ohne daß die Kündigung von ſog. „Kommunalobli
gationen“ zum Zwecke der Herabſetzung des Zins
fußes von 45 auf 4 v. H. oder auch zur Rückzah
lung angezeigt wurde. Dieſe Schuldverſchreibungen
kommen hauptſächlich in Nord- und Mitteldeutſch
land vor, in Süddeutſchland herrſcht der Pfandbrief
als Anlagepapier vor. Zur Zeit laufen für etwa
1,8 bis 1,9 Mrd. Kommunal- Obligationen um.
Dieſer Block iſt nun in Bewegung gekommen. Die
Kündigung des Reſtes von 500 bis 600 Mill. RM.

Er heiterer Romen
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Ohne nach den anderen Zimmern zu
fragen, gingen wir nach unten. Der Oberſt
ſchien wie verwandelt, er war ſtill und ein
ſilbig und ſehr ernſt geworden. Als er die
Haustüre öffnete, um uns hinauszulaſſen,
und die verlöſchende Sonne ſein Geſicht noch
einmal aufleuchten ließ im Licht, ſah ich, daß
ſeine Augen feucht waren. Konnte es mög
lich ſein, daß ein Mann wie er weinte?
Oder war der Schatten der Erinnerung zu
ſchwer geworden in dieſer einen Stunde

Erſt als wir uns auf dem Weg zur Pen-
ſion befanden, kam ein kleines Geſpräch zu
ſtande. Aldringer erwähnte den Beſuch in
dem einſamen Hauſe nicht mehr. Er begann
wieder einmal von 1914 und den harten
Kämpfen bei Weißenburg zu ſprechen, wo
man ihm das Pferd unter dem Leib weg
geſchoſſen habe, und es ein Glück geweſen
ſei, daß ihn wenigſtens die Sanitäter noch
rechtzeitig gefunden hätten. Und dann erſt
1917 in Rumänien! Da ſei er nämlich auch
dabei geweſen! Und der Zuſammenbruch
ein Jahr ſpäter Himmelherrgottnoch
mal!

Ich gab ihm ab und zu Beſcheid. Roſe
marie ſagte kein Wort.

Unter der Türe empfing uns Frau Fiſch
vacher. Das wäre ja eine Art, ſo ſpät zum
Eſſen zu kommen! Dabei gäbe es heute
Spargel, ein Gemüſe, das der Oberſt doch
vor allen anderen ſchätze! „Was ich noch
ſagen wollte“, fuhr ſie fort, und ihr Geſicht
war nicht ohne Genugtuunng. „Es haben
ſich ſchon wieder neue Gäſte angemeldet.
Das iſt mir ganz recht, denn auch Fräulein
Klöff will mich verlaſſen ich kann es ihr
nicht verdenken und eben vorhin be
reitete mich Fräulein Bill darauf vor, daß
ſie weg wolle. Sie erzählte mir etwas von
ihrem Bräutigam und ſo. Und da ja auch
Lutz, dieſer Lump, und Brügel gegangen
ſind und ich will doch das Häuschen nicht
Ieerſtehen laſſen, nicht wahr? Alſo, da hat
ſich ein Regierungsrat aus Waſſerburg am

ein Sanitätsrat aus Nürnberg und eine
Rechnungsratswitwe aus Hannover. Alles
ſehr vornehme Leute. Jetzt kommen Sie
aber zum Eſſen!“

Als wir uns eben ſetzten, erſchien Hanne.
Sie ſah ſehr bleich und traurig aus.
Aldringer gab mir unter dem Tiſch einen
Stoß gegen den Fuß, daß ich vor Schmerz
beinahe aufgeſchrien hätte; wahrſcheinlich
wollte er mir zu verſtehen geben, daß ich um
Gottes willen nichts über die Sache Lutz
ſagen ſollte. Jch hätte auch ohne dieſe ſeine
Warnung den Mund gehalten

Unſer Häuflein war ſehr zuſammenge
ſchmolzen; bis die neuen Gäſte kamen, wa
ren wir nur noch wenige Beſucher. Am
Tiſchende thronte, wie immer. Frau Fiſch
bacher und gab eine längere und höchſt
langweile Geſchichte über die richtige Zu
bereitung des Spargels zum beſten. Roſe
marie aß nicht viel und der Oberſt, ganz
gegen ſeine Gewohnheit, faſt noch weniger.
Einmal ich ſah das wohl begegneten
ſich wie zufällig ihre Augen; ſie wurde
glühendrot. Mir war, offen geſtanden, gar
nicht wohl zumute.

Langſam wurde es dunkel. Frau Fiſch
bacher zog die Vorhänge zuſammen und
ſchaltete das Licht ein. Zuerſt regte ſie ein
Kartenſpiel an; wir machten mit. um ihr
die Freude nicht zu verderben, und ſpielten
mit geradezu bewundernswerter Geduld
Schwarzpeter. Derjenige, der zum Schluß
den Grasober in der Hand behielt, bekam
mit einem abgebrannten Zündholz einen
ſchwarzen Strich über die Naſe ſogar
die Klöffin lächelte leiſe, als ihr dieſes
Schickſal zuteil wurde. Merkwürdigerweiſe
aber wollte trotz allem keine richtig fröh
liche Stimmung aufkommen. Namentlich
der Oberſt, ſonſt die gute Laune ſelbſt,
ſchien ungewöhnlich zurückhaltend zu ſein.

Das Spiel wurde abgebrochen. Liſſy
ſchlug vor, man ſolle Pfänder auslöſen;
Fräulein Klöff wehrte faſt ängſtlich ab. Jn
ihrer Jugend, meinte die regierungsrätliche
Witwe habe man ſich an den Abenden die
Zeit mit dem Leſen oder Vortragen ſchöner
Gedichte vertrieben, ein Brauch, der leider
bei den jungen Leuten von heute ſo gut
wie vergeſſen ſei. Na, das könne man zur
Abwechſlung auch jetzt noch machen, ant
wortete Aldringer, ſichtlich froh, daß das
ihm langweilige Schwarzpeter-Ziehen zu
Ende war. Er für ſeinen Teil halte be
kanntlich wenig von Dichtern, aber Frau

Wallenöffer zuliebe wolle er gerne zeigen,
daß er in dieſer Hinſicht nicht ganz unbe
wandert ſei. Alſo einverſtanden! Und die
Dame, die den Vorſchlag gemacht habe,
ſolle nur gleich beginnen!

Alles ſah erwartungsvoll nach Frau
Wallenöffer, die nicht ohne Würde anhub:
„O ſehnſuchtsvolles Blütenland, hab' acht,
ach, hab' acht, was du mit mir in Herz
und Hand haſt gemacht! haſt gemacht!“
Während ſie ſo deklamierte, errötete ſie
heftig. Und als ſie das längere Gedicht
mit den Worten: „Jch ſänke dir mit einem
Schrei an deine Bruſt! am deine Bruſt!
Die erſte Lieb' im Wonnemai v welche
Luſt, o welche Luſt!“ geſchloſſen hatte, be
ſchwor ſie uns, nicht etwa zu glauben, ſie
ſelbſt habe dieſe Verſe gemacht. Sie ſeien
von einer Freundin beziehungsweiſe deren
Tante oder ſo ähnlich aber man müſſe
doch ſagen, daß ſie „ganz herrlich“ und „voll
tiefen Gefühles“ ſeien. Und jetzt ſolle Herr
Bergmeier zeigen, was er noch auswendig
könne.

Zu meiner Schande konnte ich nun gar
nichts mehr auswendig. Jch lief darum
ſchnell in mein Zimmer hinauf und holte
das roteingebundene Buch mit den Gedich-
ten Storms. das ich mit dem beſten Willen
noch nicht an Doris hatte zurückgeben kön
nen. Wieder zurückgekehrt, trug ich unter
allgemeinem Beifall mehr laut als ſchön
„Abſeits“ vor, was von Frau Wallenöffer
mit großer Zuſtimmung und von Frau
Fiſchbhacher mit feuchten Augen aufgenom
men wurde: Bei allem, was ſich reimte,
fühlte ſich unſere Wirtin zu Tränen ver
pflichtet. Jetzt war Liſſy an der Reihe. Sie
erhob ſich, warf edeutende Blicke in die
Runde und begann: „Ein Hering liebt eine
Auſter im tiefen Meeresgrund

„Ausgezeichnet!“ lachte der Oberſt, als
Liſſy fertig war. Jetzt kam die Reihe an
ihn. Er trug ein Gedicht von Baumbach
vor, an dem er wohl ſelbſt ſeine Freude
hatte, und dann mußte Roſemarie etwas
zum beſten geben.

„Es fällt mir nichts ein aber auch
gar nichts!“ ſträubte ſie ſich. Vielleicht
leiht mir Martin das Buch von Storm, da
kenne ich eine ganze Menge. Nur aus
wendig geht nichts mehr. Bitte.“

Ich gab ihr den ſchmalen Band. Sie ſah
flüchtig über die Seiten weg, verhielt den
Blick, blätterte weiter. Endlich meinte ſie,
mit dem ſchmalen Finger auf die Buchſtaben
deutend: Das hier hab' ich immer ſchon
gerne gehabt bereits zu meiner Schulzeit.

wird in den ächſten Wochen abrollen. Die Zins
ſenkung macht damit wieder einen ſehr le
Schritt vorwärts. Es entſpricht zwar nicht der
Regel und der Rangordnung, daß die Kommunal
Obligationen vor den Pfandbriefen konvertiert wer
den. Aber den Block von 9 Mrd. RM. Pfandbriefen
konnte man jetzt im Kriege ſchon deshalb nicht an
gehen, weil dazu die Arbeitskräfte fehlen. Die Um
rechnungsarbeiten ſind bei einem gleich hohen Pfand
briefbetrag mehrere Male ſo groß, weil die Amorti
ſationsverträge hier auf durchſchnittlich nur einige
zehntauſend RM. lauten, dort aber auf mehrere
hunderttauſend RM. Gemeindedarlehen ſind Groß
darlehen, Hypothekendarlehen überwiegend Darlehen
von wenigen tauſend RM. Die mit der Zinsſenkun
der Kommunal- Obligationen verbundenen Arbeiten
laſſen ſich darum auch heute bewältigen. Für die
Gemeinden bedeutet die Konverſion des ganzen
Blocks eine Zinserſparnis von ungefähr 9 Mill,
Reichsmark jährlich.

Wiehtiges in Kürze
Nenuerrichtung von Handelsvertretere

betrieben. Bekanntlich iſt am 1. April 1941 die
Anordnung zum Schutze des Handelsvertreter und
Handelsmaklergewerbes“ ergangen, die beſtimmt,
daß nur noch derjenige ein Gewerbe als Handels
vertreter neu errichten darf, der dazu die aus
drückliche Einwilligung der höheren Verwaltun 84
behörde erhält. Firmen, die mit dieſen Beruſs-
gruppen arbeiten, werden daher in ihrem eigenen
Intereſſe gut tun, ſich vor Abſchluß eines Vertrages
mit einem ſolchen Mitarbeiter gewiſſenhaft zu er
kundigen, ob die Vorausſetzungen der Schutzan
ordnung vom 1. April 1941 vorliegen, ob alſo der
Betreffende entweder das Gewerbe bereits bisher
ausgeübt hat oder ob ihm, ſofern er es neu er
öffnet hat, die erforderliche Einwilligung erteilt
worden iſt.

Unternehmen berichten
Die Oeffentliche Bauſparkaſſe der Mitteldeutſchen

Landesbank hat im erſten Halbjahr 1941 1060 neue
Verträge mit einer Geſamtſumme von rund
10 300 000 RM. abgeſchloſſen. Die Abſchlüſſe erfolg
ten nur für die von den Antragſtellern benötigten
zweiten Hypotheken. Bei Umrechnung auf Voll
finanzierungsverträge entſpricht das Abſchlußergeb
nis einem Neuzugang in Höhe von über 17 000 000
Reichsmark. Das Arbeitsgebiet der Oeffentlichen
Bauſparkaſſe umfaßt dabei nur den Mitteldeutſchen
Bezirk.

Reudener Ziegelwerke AG., Reuden bei Zeitz
Verbeſſerte Rohſtoffgrundlage. Die oHV. nahm den
für die Stammaktien dividendenloſen Abſchluß für
1940 zur Kenntnis und beſchloß antragsgemäß die
Verteilung von ſatzungsgemäß 7 v. H. Dividende
an die 5000 RM. Vorzugsaktien, während der Reſt
des Reingewinns vorgetragen wird (i. V. erhielten
die Stämmaktien 4 v. H. Dividende). Es gelangin der Nähe von Reuden 25 Morgen allerbeſtes
Tongelände zu erwerben, wodurch die Schwierig
keiten, die ſich aus dem umſtändlichen Transport
des für die Dachziegelfabrikation benötigten Tong
aus anderen Gruben ergaben, beſeitigt werden.

Meine Mutter hat es mir ſchon vorgeleſen,
und ein guter alter Onkel ſchrieb es einer
meiner Freundinnen ſogar in ihr Album,
Vortragen kann ich freilich nicht, da müſſen
ſchon die Verſe ganz allein wirken.“ Sie
lächelte, und in dieſem Augenblick, halb ver
wirrt, halb ſchelmiſch-froh, ſah ſie wirklich
bezaubernd aus. Mit verhaltener Stimme
las ſie: „Noch einmal fällt in meinen Schoß
die rote Roſe Leidenſchaft, noch einmal hab
ich ſchwärmeriſch in Mädchenaugen mi
vergafft; noch einmal legt ein junges Herz
an meines ſeinen ſtarken Schlag; noch ein
mal weht an meine Stirn ein juniheißer
Sommertag.“

Fortſetzung folgt.

Das tägliche Rätſel
Silbenkreuzworträtſel
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Waagerecht 1. japan. Hafenſtadt, 2. Verwandte
3. Münze 4. Geſteinsmaſſe, wie 2. waagerech
6. Sehenswürdigkeit der Schorfheide, 7. Güte, n
gehöriger eines eüropäiſchen Königreichs, 9. Landſchaft
am Mittelmeer, 10. nordiſcher Vorname, 11. weibl. Vor
hame, 12. Duſt, 13. Vogel, 14. Verwandte, 15. militä
riſcher Dienſtgrad, 16. Kurort im Rieſengebirge, 17. deut
ſcher Fluß, 18. Stadtteil Konſtantinopels, 19. Südſee
inſel, 20. Stadt in Schweden, 21. Fahrzeug, Kopftu
des Papſtes. Senkrecht 6. Heilpflanze, i2. Jnſekt
n i des Geſichts. Millelmeerhſe23. altertümliche Landſchaft in Arabien, 24. Veſtandtei
des Käſes, 25. Fluß in USA, 26. Gefäß, 27. Blume
23. Behälter, 29. Jnſtrument, 30. griech. Philoſophen
ſchule, 31. Teil des Baumes, 32. ital. Automarke
33. Herrſchertitel (latein.), 34. ſpaniſche Stadt, 35. aus
ländiſche Münze, 36. ruſſiſcher Fluß, 37. Nebenſtelle/

Vertretung.

Auflöſung des geographiſchen Kaſtens
1. Aller, 2. Nidau, 3. Tarim, 4. Oſaka, 5. Rete
Eupen, 7. Schlei, 8. Celle, 9. Unnen, Antoneseh

Rumänien
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ſcontorlstin
für Schreibmaschine und leichte Konſor-
arbeifen zum baldigen Antritt oder zum
1. Sept. gesucht. Bewerbungen erbeten an

F. LINDENHAHNElsenwarengrofhandlung
Königstrahe 8

Helnemachelrau

gesucht, eventfuell ganztägig.

Curt Köhler Co.
Pfännerhöhe 71 72

junges Näcſchen

zür gepfl. Gutsbeamten- Haushalt auf
dem Lande gesucht.
Frau Marta Bierschenk, Winningen
Nr. 69, Ruf 2, bei Aschersleben.

sowie
Kontoristin

Keller arbeiter (innen)
sofort gesucht.
Riebeckbrauerei A.-G., Niederlage
Halle, Landsberger Straße 4.

kür

Mehrere

Zeitschriftenausträger (nnen)

möglichst mit Rach, für Halle
von Leipziger Buchhandlung
sofort gesucht. Angeboie unf.
N 1031 an die MNZ, Halle S.

Wir suchen für sofort einen

Geschirrführer
kür Einspänner,
für Zugmaschine, 2Lagerarbeiter.

Fenthol Sandtmann
Delitzscher Straße 29.

einen Kraftfahrer

böächergesellen od. Haushurschen

für sotort gesucht. Wilh. Grams
Backerei, Gröbers, Bahnhofstr. 13, Ruf 154

oder
Hausgehilfin

Pflichtjahrstelle
Vorzustellen zwischen 18—19 Uhr.

Schultze Rhonhof
Friedrichstraße 134.

gesucht.

Küchen mädchen

(Frau) für ſofort
geſucht.

Konditorei Pfautſch
Gr. Steinſtr. 7.

Ruf 2614 77

Wirtſchafterin
ältere, ſofort oder
ſpäter wegen Er
krankung jetziger
von älterem Ehe-
paar geſucht, evtl.

Tag. Angebote
unter Kl 1042 an
MNZ, Halle S.

Reinemache
frau

für Freitags ſucht
mmendorf, Fried

richſtraße 52, II I.

Geſchirrführer
verheiratet, deſſen
Frau mitarbeitet,
ſtellt ein ErichScho ber Räther
Poſt Schochwitz. Ruf
Schwittersdorf 326

Mädchen
nettes, freundliches,
zum Bedienen der
Gäſte ſofort ge
ſucht. Preußiſcher
Hof, Bitterfeld
Brehnaer Str. 16
Alleinmädchen
kinderl., ſauber, für
mod. gepflegt. Ein
familienhaush. geſ.
Schwabe, Stahmeln,
(Leipzig N 26),
WilhelmGuſtloff

Straße 20.

Aufwartung
für 2- bis 3mal

wöchentlich geſucht.
Arndt, Laändwehr
ſtraße 2,

Aufwartung
täglich 3 Stunden,
ſofort oder ſpäter
geſucht. Naeder,
Witteſtraße 4.

h

See
atte
Kochlehrſtelle
zum 1. Sept. ge
ſucht. Jrene Fried
rich, Brachſtedt bei
Halle S.

Mädel
18 Jahre, m. Aus
bildung, 2 Jahre
in kinderreich. Fam.,
gute Zeugn., ſucht
zum I. Sept. Stel
lung zu Kindern.
Frdl. Angebote an
Jlſe Sturm, bei
Frau L. OQuaaß
dorff, Privatkinder
garten Eilenburg,
Bahnhofſtr. Nr. 13.

Angeſtellter
kaufm., ſucht ver

änderungshalber
Dauer und Ver
trauensſtellung in
Halle Umgebung.
(Lohnbuchhaltung,

Verſand, Kalkula
tion). Möglichſt
Wohnung. Angebote

Bo 1910 an
MNZ, Halle (S.),
Riebeckplatz.

Tauſch beſuche

Laden
Wohnung ge

ſucht. Tauſchwoh
nung vorhanden.
3 Zimmer u. Küche
Angebote Ra 13313
MRNZ, Halle S.

Tauſch
Biete: 2 Zimmer,
roße Wohnküche u.
Bad. Suche 2 Zim
mer und Küche im
Zentrum. Angebote
Ra 13314 a N3,
Halle S.

Dame
berufstätig, ſucht
möbliertes Zimmer.
Angebote Ra 13317
an MNZ, Halle S.,

mit

Zimmer ab 1. Sept.
Nähe Pauluskirche
von berufstätiger
Dame geſucht. An
gebote M 1797 an
MNZ, Halle (S.),
Mühlweg.

Hindenburgstr.

2-Liter-0pecl
Limousine, guterhalten, zu verkaufen

Reichsluftschutzbund,
10, Fernruf: 343 64.

neu oder geébr.,
sucht.

die MNZ, Hall

V
sofort zu kaulen ge

Angebote unter F 1045 an
e/ Saale.

Taxpreis 17

die MNZ,

Verkaufe
Hanomag-zugmaschine

Doppelvergaser, 28/32 PS,

schriffen unfer Bo 1905 an60 RM. Zu-
Halle (Saale).

Motorrad
cem, 20 Ps

ſehr gut erhalten,
ſofort verkäuflich.
Seebener Str. 70, J
Ruf 243 12 oder
240 16.

500

Ferkel
Futterſchweine

verkauft Fiſcher,
und

Dößel über Halle.

Wellenſittich
Sittichbauer zu ver
kaufen. Fiedler,

Steinweg 4.

Schreib
maſchine

guterhalten, gebr.,
gegen Barzahlung
ſoſort zu kaufengeſucht. Angebote
unter D 1043 an
MNZ, Halle S.

Kinderſchuhe
1 Paar, gut erhal
tene, hohe, Größe
27/28, zu kaufen
geſucht. RudolfKerſten, Ammen
dorf, Wieſenſtr. 10.

Kinder
ſportwagen

nur gut erhalten,
zu kaufen geſucht.
Angebote unter E
1044 an die MNZ,
Halle S.

Kleidungs
ſtücke

güterhalten, für 12
jährig. Jungen ge
ſucht. Zuſchriften
K 9879 an MRNZ,
Halle (S., Kleinſchmieden.

Reithoſe
mit Lederbeſatz,

Bundw. 112, Knicker
bockerhoſe, Bundw.
102, Knaben-Win
termantel, 12-14
Jahre, Uebergangs
mantel (Dame) Gr
46, verkauft Emm-
rich, Möckernſtr. 3
(Bergmannstroſt).

Trockene

Laeger räume
In der Nähe des Merktes Sofort gesucht von

Gebauer-Schwetschke, Buchdruckerel A. G.
Große Märkersir ehe 10 Rut 26656

t

Schuhpſlege, welche mangelhaſt,
ist Sünde an der Volkswirtschaft.
Wer Pilo nimmt, macht die Erfahrung,
es gibt dem Ieder Glanz und Nahrung

e

Sportwagen
guterhalten, zu ver
kaufen. Politz,
Wittekindſtr. 34a.

Pelzjacke
gebraucht, Größe 46,
getragen, Hänger
und Bluſe verkauft
Liebenguer Str. 175
rechts.

Tee- Trinker
wissen Bescheſd

Im Sommer frinkt man Apfel-
schalen- Tee Thalysja kalt, Hier
ein Rezept von vielen Zwei
Ieelöffel Apfelschalen- Tee und
einen Teelöffel Zucker einige Mi-

nufen kochen, etwas Vanillin-
Zucker zugeben dann er-
kalten lassen. Das erfrischt,
stärkt hach des Tages Arbeit und
ist gesund obendrein. Apfel-

schalen Tee hilft Stoffwechsel-
schlacken lösen und ausführen

125 Paket 65 Pf.

L
Paul Garms Komm. Ges.

Waren 2ur gesänden behensfuhrung

Halle, Leipziger Straße 73

Pachigeſuche

Bäckerei
zu pachten

ſofort od.
Angebote

13316 MNZ,
Halle, Ranniſcheſtr.

Verſchiedene

Kinderſchuhe
guterhaltene, hohe,
Größe 209/30, zu
kaufen oder gegen
kleinere zu tauſchen
geſucht. Angebote
Ra 13309 an die
MNZ, Halle.
Junge Dame
in hellem Som-
merkleid, dunkel
blond, ſchlank, die
Montagabend mit
ihrer blond. Freun-
din im Cafe Zorn
oben vorn ſaß und
geg. 23 Uhr gingen,
wird von nebenan
ſitzendem Herrn um
Lebenszeichen ge
beten unter G 1046
an MNZ, Halle S.

02193940t r Drahthaarfox Sonntag, 10. Aug.
wert. Frieſenſtr. 141 Hündin) entlauf. t Ibr, ehe

s Vege r tation der LinieI rechts. Gegen en Klaſſentreffen. Auch
abzugeb. G. Lüttig bei Regenwetter.
Kaltenmark über Sommer
Halle (Saale).

Nußbaum
Auszugtiſch, großer
Spiegel, Grammo
phonplatt., zu ver
kaufen. Richard
Wagner-Str. 41, I.

Radio
(2 Röhren)

Kinderbett verkauft
Emmrich, Möckern
ſtraße 3. Am Berg-
mannstroſt.

4 Jagdwagen
4—6 1 Jagdwagen, 4Sitzer,
3 Parkwagen, ein
Selbſtfahrer, ein
Halbverd., ein Wirt
ſchaftswagen, ein
Geſellſchaftswagen,
ein Dogcart auf
Gummi, ein Roll
wagen, Uluftbereift,
ein Hühnerwagen,
drei geſchloſſ. Wa
gen, mehrere Ar
beits, Kutſch und
Sielengeſchirre.
Walter Oehring,

Halle, Ruf 328 56.
Mansfelder Str. 58
Umzugshalber
gegen bar 1 Couch,
2 Seſſel, 1 Tiſch,
1 Schrank f. Gram
mophon in tadel
loöſem Zuſtand zu
verkaufen. Anfrag.
10--12 vorm. Am
Heiderand 4, ptir. r.

und Forbrig

ine
EfaſitFußbad Stück) RM. oo, -Fußcreme RM. 55,
Fußpuder RM. 75,-hHühneraugen-Tinktur RM. 75

Efasit- Vertrieb Togalwerk Mü

mer gehemachen das Geheſt zur Qual. Für wenig Geld können Sie ſich
von Fußbeſchwerden wie Blaſen, Schwellungen, Ekzemen,
übermäßigen Fußſchweiß, Hornhaut und Hühneraugen
befreien, wenn Sie das beſtens bewährte Efaſit nehmen,
das belebt, desinfiziert, kräftigt und heilt. Machen Sie

einen Verſuch, Jhre Füße werden es Jhnen danken.

Zu haben in allen Fachgeſchäften.

nchen 8
J e 2

immer preiswert
u. sehr grohe Auswahl, dazu die schönen

Wagenadusstettungen
Peockehen, Kissenbezüge, Matratzen,
Plümos, Fußsacke, Regencdecken etc.

im Fachgeschäft

Angeſtellter!
auf dem Lande, in

guter Stellung,
wünſcht gute, treu
liebende Lebens
gefährtin, die
willt iſt, in echter
Liebe und Treue
den Lebensbund zu
ſchließen, auch im
Haushalt erfahren,
ohne Anhang bis
15 Jahre. Bitte
Zuſchriſten m. Bild
unter A 1041 an d.
MNZ, Halle S.

Fran
46 J., wünſcht die

ge

laslhratlahrzeuge
für die Abfuhr von Sfeinmaterialien gesucht.
Betrlebssfoff wird zur Verfügung gestellt.
Veteinigte öbejüner Quarzporphyr Steindrüche

G. m. b. H.
Löbejün Saalkreis

Fernruf Nauendorf Saalkreis Nr. 291

Bekanntſchaft eines
aufrichtigen Lebens
gefährten bis 52 J
Witwer bevorzugt.
Zuſchriften K 9876
MNZ, Halle, Klein BMMEEIIIIIEſchmieden. Gerade heute, wo an jeden Menſchen ſo große

Anforderungen an Leiſtung und Arbeit eſtelltverloren werden, iſt der Schlaf fo koſtbar. Aber an Sie
S werden ſchlafen, wenn ſie täglich

Mäühlhan's 8 BlüätVerloren am S Sdung ren Schlaf- und Nerventee trinken. Dieſer
hülle, Nacht vom Tee enthält ſeit Jahrhunderten bewährte Heil5./6. Auguſt zwiſch. kräuter und iſt vollkommen unſchädlich. Die
Rathausſtr. Guſt.
Hertzberg«Str. ab
zugeben Waiſen
hausring 1b, Schrift
leitung. Gegen Be
lohnung.

Packung koſtet 1 R

inn.: Otto Schütze

M. und iſt nur erhältlich in der

Drogerie Arligen, Königstr. 24/25.

BSG Weiſe, Abtlg. Schwerathletikt. Am
Sonntag, dem 10. Auguſt, 15 Uhr, findet
auf dem WeiſeSportplatz neben dem
Sportheim ein Großkampftag im Mann
ſchaftsringen ſtatt. 15 Uhr kämpfen die
Jugendmann ſchaften der BSG Weiſe
gegen TSV Schkeuditz um die Bann
gruppenmeiſterſchaft, die Siegermannſchaft
iſt Banngruppenmeiſter und kämpft um

die Gebietsmeiſterſchaft. Anſchließend findet ein großer
Mannſchaftskampf zwiſchen Sp. Ver. Oſt, Berlin, und einer
komb. Mannſchaft von Weiſe, Halle und Leunga ſtatt. Von
Berlin kämpfen die Deutſchen Meiſter Lehner und der viel
fache Deutſche Meiſter Seelenbinder, von Halle und Leung
die Bereichsmeiſter, Hedel, Hauſik und Schedler (Zella
Mehlis), Falt, Kobling, Kopp uſw. Am Donnerstag
treffen ſich alle Abteilungs- Mitglieder in der Uebungs
ſtunde zu einer wichtigen Beſprechung. Alle Anhänger des
Ringkampfes ſind zu unſerer Großveranſtaltung am Sonn
tag herzlich eingeladen.

Verein für Leibesübungen Halle 96 e. V.

Die für kommenden Sonnabend angeſetzte

Jahreshauptverſammlung wird auf Sonn
abend, den 13. September, verlegt.

C. Bretſchneider, Vereinsführer.

DASs KRIFGSHILFSWERK 18T
EINLEVCHTENDES BEKENNTNIS
DER HEIMAT ZVUM OVFERGEIST

DER FRONT.

Clühlampen

für alle Zwecke

ſnöller
Leipziger Str. Möllerhaus

den Monenletuenschmeckrs!

Schützen Sie hre Vollsochen

vordenMotten, verwendensie

zum Enfmotten ein gicheres

Mittel, nehmen Sie MotKi!

MotKitötet Motten und Brut
Zu haben

in Progerien und Acafheken,



Mitteldeutſche NanonalJeitung

90 reiſt die Eutgeleidaug heran
Kampf bis zur Vernichtung Kessel, die niemals gesprengt werden Können

Jm Oſten, 6. Aug.
(PK.) Keſſel auf Keſſel der eingeſchloſſenen

et en Heeresmaſſen wird vernichtet.
uns vielen Einzelſchlachten, aus vielen An
riffsbefehlen, aus vielen glänzenden Ge
echten, in denen Sowjetverbäude in ihrer

Verzweiflung auszubrechen verſuchen, formt
ſich das Bild jenes überdimenſionalen Rin

ens, das in der Kriegsgeſchichte einmalig iſt.
n den vorderſten Fronten dieſer

Schlachten ſtehen unſere Kriegsbe
richter der Propagandakompanien. Bei
jeder Waffe der deutſchen Wehrmacht ſtehen
ſie und berichten der Heimat von dem Mut
und der Tapferkeit des deutſchen Soldaten,
der unter einer überlegenen Führung die
Entſcheidung erkämpft: die Vernichtung des
feindlichen Millionenheeres in der Geſamt
ſchaun die große Linie der deutſchen Operatio
nen; aus den einzelnen Erlebnisberichten
formt ſich das Bild jenes gewaltigen Rin
ens vom Eismeer bis zum Schwarzen

eer. 4Kriegsberichter Dr. Joset Rieder:
Angriff Der Sturm bricht los

Still und ruhig liegt die Nacht über der

Tr Mit r u aber rumpfer Schuß und gleich ein zweiterter, echtter hinterdrein. Nun knallt auch
neben uns ein Schuß los. Nun iſt die Luft
voll dröhnendem Heulen und Sauſen, voll
Krachen und Donnern. Ein Regen aus
Stahl und Feuer geht über denFeind nieder. Schon hören wir auch
von weiter rechts knatterndes Maſchinenge
wehrfeuer die Pioniere ſetzen zum
Sturm über den Fluß an. Schuß umSchuß raſt hinüber auf den Hang. der im
wilden Trommelfeuer unſerer Artillerie
aufgewühlt wird und ſich allmählich in eine
einzige, graue, träge Rauch- und Qualm-
wolke hüllt. Maſchinengewehrgeknatter
miſcht ſich in das Höllenkonzert der Artil
lerie, die hin und rüberſchießt. Durch die
Luft heulen die Geſchoſſe wie vielſtimmiger
Geſang und krachen hüben und drüben pol-
ternd und dröhnend m rege un

Und plötzlich iſt ein anderes Heulen inder Luft wir brauchen nicht erſt hochzu
ſehen. wir kennen dieſen Ton ſchonSturkas! Jetzt ſind ſie über der Stellun
des Feindes, jetzt kippen ſie ab, ziehen mi
fürchterlichem Geheul nieder. Gewaltige
ſchwarze Fontänen ſteigen drüben hoch. Die
Luft bebt von den gewaltigen Exploſionen.
Dann hämmert wieder die Artillerie da
zwiſchen, dann kommen Kampfflieger
verbände und werfen reihenweiſe Bom
ben in die feindlichen Stellungen. Welch eine
gewaltige Ueberlegenheit der deutſchen
Wehrmacht! Kein ſowjetiſches Flugseug läßt
ſich ſehen, nur einmal kreuzen zwei Ma
ſchinen drüben über den Stellungen der
Bolfchewiken auf, aber ſie kommen nicht zu

uns herüber. etUnſere Pioniere un t urminfanterie müſſen wohl ſchon feſten Fuß
gefaßt haben und ſich drüben langſam vor
kämpfen, denn das Artilleriefeuer läßt all
mählich etwas nach. Die Sicht wird wieder
klarer, und nun können wir unſeren Bun
ker wieder richtig aufs Korn nehmen. Ver
dammt nahe krepieren die Geſchoſſe, manch
mal ſo nahe, daß man das Zittern der Erde
und den Luftſtoß fühlt. Aus dem Bunker
auf der Höhe gegenüber kommt kein Schuß
mehr. Grangate um Granate aus unſeremGeſchütz platzt dort auseinander. Die
runde Kuppel iſt zerſchoſſen, die Ecken haben
tiefe Löcher. Immer wieder knallt unfer
Geſchütz auf dieſen Koloß. Wir verhalten,
warten, nichts regt ſich mehr um dieſen
Bunker. Planmäßig ſtreifen wir das Vor
feld rings um den Bunker ab. Wieder ſitzen
die Schüſſe mit einer unglaublichen Präzi
ſion. Hier lebt keiner mehr, hier regt ſi
nichts mehr. Hier wird die Jnfanterie,
wenn ſie die Höhe genommen hat. keinen
Widerſtand mehr finden, und zu den drei
auf dem Geſchützrohr aufgemalten Bunkern
kann nun ein vierter kommen.
Krieosberichter H. W. Leuchfer:

Vorcdusobfeilung in der Enge
Jrgendwo iſt die Hölle los. Die Bolſche

wiken verſuchen mit allen Mitteln ihre
letzten Stützpunkte zu halten. Eine
deutſche Vorausabteilung kämpft
ſeit Tagen gegen eine vielfache Ueber
macht. Sämtliche rückwärtigen Verbindun-
gen ſind abgeſchnitten. Rechts und links
in den Wäldern lauern Baumſchützen und
durch die Straßen ſchleichen kommuniſtiſche
Spitzel, die jede Bewegung an den Feind
verraten. Das iſt die Situation, von der
wir erfahren, als wir mit einem Marine
Stoßtrupp vormarſchieren. Hinter uns
brauſt die Kolonne, folgen Pak. Granat-
werfer, Flammenwerfer und andere Waf
fen, die man ſonſt nür bei Jnfanterie-
einheiten zu ſehen gewohnt iſt. Aber dieſe
Waffen haben bereits in Libau geſprochen
Und die Marineſoldaten, die ſie bedienten
haben gezeigt, daß ſie damit umzugehen
wiſſen. Die Front iſt erreicht und derFeuerzauber geht los. Ganz vorne raſſelt
ein MG., dann mehrere und dann bellt ein
9-Zentimeter-Geſchütz. Wie eine Kette von
Lampions, die nacheinander angezündet
werden. flammen rechts und links der
Straße Bauerngehöfte auf. Von allen Seiten
ziehen Leuchtſpurgeſchoſſe ihre Bah
nen und wo ſie hintreffen fängt es an zu
kniſtern. Die Strohdächer brennen
wie Zunder und die Straße liegt da wie
im hellſten Spnnenſchein. Es knallt, es
ziſcht und jault und mit einemmal ſehen

wir, wie es rechts und links, vor und hinter
uns lebendig wird. Schattenüberflackerte
Geſichter tauchen auf, Schützengruppen
machen ſich klar zum Vorſtoß. Es wird von
Baum zu Baum, von Buſch zu Buſch
durchgekämmt und wenn der Bolſchewik
auch geſchickt im Hinterhalt iſt, hier kriegt
er es mit der Angſt zu tun und ſieht zu,

Kriegsberichter H. Bayer:

daß er lebendig davonkommt. Als wir als
erſter Wagen in das eingeſchloſſene Dorf
einfahren, kommen uns abgekämpfte, vor
lauter Glück winkende Feldgraue entgegen.
Die Hölle der letzten Tage und Nächte
ſteht in ihren Geſichtern geſchrieben, aber
ebenſo der ungebrochene ſoldatiſche Wille,
der ſie bis zum letzten hätte kämpfen laſſen.

Roclfahrer kämpfen gegen Panzer
Auf ſteinigen Straßen und ſandigen

Wegen zieht die Radfahrerabteilung durch
Feindesland, von Gefecht zu Gefecht. Heute
ſchauen wir auf der Karte nach: wenn wir
die Strecke, die wir jetzt nach Oſten mar-
ſchiert ſind, nach Weſten umſchlagen, dann
ragt ſie ſchon weit nach Spanien hinein.
Das Sturmgepäck und das Gewehr, das der
Jnfanteriſt bei ſich trägt, der Torniſter und
der Wäſchebeutel, den der Jnfanteriſt auf
dem Troßwagen verlädt, das alles und dazu
noch einen Munitionskaſten führt der Rad
fahrer auf ſeinem leichten Gefährt mit ſich.
Hundertzehn, hundertdreißig Kilometer hat
die Abteilung hier im Oſten ſchon an einem
Tag hinter ſich gebracht. Was das heißt,
das kann nur der ermeſſen, der die Schotter
ſtraßen des Oſtens, der die tiefen Sandwege
kennt. Radfahrer im Oſten ſein das heißt
mehr ſchieben und keuchen als fahren. Rad
fahrer im Oſten ſein, das bedeutet Hitze und
Regen, Staub und Sumpf, Durſt und
Müdigkeit, Bereitſchaft und Kampf. Ein
Oberwachtmeiſter der Abteilung führt einen
Stoßtrupp in ein Dorf. Direkter Beſchuß
aus einer Kanone verwundet drei ſeiner
Soldaten. Bolſchewiſtiſche Panzer und
Infanterie brechen aus dem Dorf zum An
griff vor gegen die 14 Mann des Stoß-
trupps, gegen die dahinter liegenden Rad
fahrerſchwadronen. Keine Pak iſt
vorn. Aber der Kommandeur iſt da. „Ruhe
bewahren“, ſagt er. Und das wirkt. Nur mit
Gewehren und Handgranaten bringt der
Stoßtrupp den Angriff zum Stehen. Zwei
Panzer liegen im Moor feſt, der dritte fährt
in den Hof, in dem der Oberwachtmeiſter
mit ein paar Radfahrern Deckung genom
men hat. Handgranaten gegen Panzer haben
keine Wirkung. Er fährt weiter, fährt ums
Haus. Der Oberwachtmeiſter läuft mit
ſeinen Soldaten nach. Der Panzer ſitzt feſt,
fenert aus dem MG., will kehrt machen.
Doch es gelingt ihm nicht. Einer der Rad
fahrer verſucht, eine Handgranate in das

Kanonenrohr des Panzers zu ſchieben. Doch
der Rohrdurchmeſſer iſt zu klein. Da greift
ein anderer zur Brechſtange und ſpringt auf
den Panzer. Piſtolenläufe drohen aus den
Luken. Ein Schuß geht durch den Aermel
der Felöbluſe. Die Brechſtange wird durch
die Turmluke gezwängt und der Riegel zu
rückgeſchoben, der die Klappe des Turmes
verſchließt. Ein Radfahrer reißt den Deckel
des Turmes auf. Die Beſatzung feuert
immer noch. Da fliegt eine Handgranate in
den Turm. Der Panzer brennt.
Kriegsberichter Dr. Wagner:
Sfurmgeschötfze im Bunkerkampf

Sturmgeſchütz! Nur Soldaten von küh
ner Verwegenheit können es führen, können
im Sturm gegen den Feind vernichtende
Schläge austeilen. Sie fahren die grau-
ſchwarzen Leiber ihrer Geſchütze, die wie
gedrungene Panzer wirken, gegen die Sow
jet-Bunker. Bis auf knappſte Entfernung
mahlen ſich die Raupen ihrer ſchweren
Fahrzeuge an die Klötze aus Beton heran
und beſchießen in direktem Schuß die Schar
ten. Das Feuer aus ihnen hört auf, aber
noch ergibt ſich die Beſatzung nicht. Da laſ
ſen die Männer die begleitenden Pivniere
auf ihrem Sturmgeſchütz aufſitzen, fahren
mit ihnen auf den Bunker hinauf, jetzt kann
die vernichtende Sprengladung angebracht
eder jetzt wird der Bunker außer Gefecht
geſetzt.

Tag um Tag ſind ſie im Einſatz. Manche
Bunker ſind nicht beſetzt, aus anderen ſprin
gen die Beſatzungen heraus in die Bunker-
gräben und eröffnen ein wütendes Feuer.
Erſt im Kampf Mann gegen Mann und
im Stoß der tapferen Jnfanteriſten, die dem
Sturmgeſchütz hart auf den Ferſen bleiben,
werden ſie bezwungen. So bahnen Sturm-
geſchütze und Jnfanterie den nachfolgenden
Einheiten eine Gaſſe in die Verteidigungs
zone des Gegners.

Erster Bildbericht von den Bombenangriffen auf Moskau
Wie unsere Aufnahme Zeigt, liegen noch am Tage nach den Angriffen deutscher Kampf-

flugzeuge riesige Brandwolken über den Fabriken in einem Moskauer Stadtteil
PK.Luftwaffe

Ein erbeuteter Sowjet-Panzerzug.

Aufn.

Aufn.: SS.PK. Roth
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9ffiziere aus dem Ankeroffizierſtand
Berlin, 6. Aug. Der Oberbefehlshaber

der Kriegsmarine hat in Würdigung der
hohen und beſonderen Kriegsverdienſte des
aktiven Berufsunteroffizierkorps ſowie in
dem Beſtreben, die langötenenden bewähr-
ten Unteroffiziere in ihrem militäriſchen
Weiterkommen zu fördern, ſich entſchloſſen,
die Gewinnung von Offizieren aus Unter
offizieren auf eine andere Grundlage zu
ſtellen. Es ſind neue Beſtimmungen für die
Auswahl und Beförderung von Unteroffi
zieren zu Offizieren während des Krieges
erlaſſen worden.

Im aktiven Dienſt ſtehende Oberfelbd
webel mit 12jähriger Dienſtverpflichtung
vöer mit Dienſtverlängerung können zum
Offizier (Kriegsoffizier) befördert werden.
Dieſe Offiziere rechnen weder zu den Be
rufsoffizieren, noch zu den Offizieren des
Beurlaubtenſtandes,
ihre beſtehende Dienſtverpflichtung gebun-
den. Als Vorbedingung wird grundſätzlich
eine zur Zeit des Vorſchlages einjäh-
rige Bewährung als Oberfeld-
webel verlangt. Die Entſcheidung über
die Uebernahme in das
korps auf unbegrenzte Zeit erfolgt zu gege
bener Zeit bzw. nach Beendigung des
Krieges.

Weiter wird beſtimmt, daß aktive Soll
daten, die ſich ſchon als junge Unter
offiziere in beſonderem Maße durch her
vorragende charakterliche, geiſtige und kör
perliche Eigenſchaften auszeichnen, und die

bleiben vielmehr an

aktive Offizier

Eignung zum Oberfeldwebelanwärter be
ſitzen, bis zum vollendeten ſechſten Dienſt
jahr zum Offizieranwärter vorgeſchlagen
werden können. Sie müſſen eine mindeſtens
einjährige Bewährung als Unteroffizier in
einer Frontdienſtſtelle nachweiſen können.

Vollſtreckung von Todesurkeilen
Klagenfurt, 6. Aug. Am Dienstag

5. Auguſt 1941, iſt der am 10. Oktober 1914
in Klagenfurt gebvrene Johann Tſchrep
nig hingerichtet worden, den das Sonder-
gericht in Klagenfurt als Volksſchädling
zum Tode verurteilt hatte. Tſchrepnig, ein
vielfach vorbeſtrafter gefährlicher Gewohn
heitsverbrecher. hatte viele Einbruchsdieb-
ſtähle, häufig unter Ausnutzung der Ver
dunkelung, begangen.

Am Dienstag, 5. Auguſt 1941, iſt der am
27. Mai 1901 geborene Johann Renet
feder aus Gunzing hingerichtet worden,
den das Sondergericht in Linz wegen Mor
des zum Tode verurteilt hatte. Der Ver
urteilte hatte ſeine Ehefrau vergiftet und
zahlreiche bäuerliche Anweſen in Brand
geſteckt

5 Am Dienstag, 5. Auguſt 1941, iſt der am
2. Oktober 1918 in Nikitſch geborene
Simon Prikoſovich hingerichtet worden,
den das Sondergericht in Wien als Gewalt
verbrecher zum Tode verurteilt hatte. Pri
koſovich, ein häufig vorbeſtrafter Verbre
cher, hatte eine Frau auf offener Straße
überfallen und beraubt und bei einem Aus
bruch aus dem Gefängnis einen Aufſeher
niedergeſchlagen.

Mittwoch nachmittag ſchiffte ſich das erſte Kon
tingent portugieſiſcher Pionierrtruppen auf dem
Dampfer „Lima“ nach der Jnſel Madeira ein.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincend Hauptſchriftleiter?
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